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Wichlige Ges,elze beschlossen
Bundeskanzler Ine. Raab, Vizekanzler Dr. Schärf und Finanzminister Dr, Kamitz

zu Tagesfragen
Der Nationalrat hat in einen letzten

Sitzungen ein umfangreiche Arbeitspro­
gramm erledigt. Es handelte sich um die
Rentengesetze, Wohnbauförderung. Ar­
beitsbe chaffunz, An titerrorgesetz, Ent­
nivellierung der Beamtenaehälter, Ver­
längerung der Wirt chaft ge etze, die
Kapitalmark tse etze und verschiedene
kleinere Vorlagen. Wir werden über ein­
zelne dieser Gesetze noch später berich­
ten.
Vor der Sommerruhe haben un: erc

verantwortlichen Staatsmänner zur all­
gemeinen Lage und der Tätigkeit de Na­
tionalrate Stellung genommen. So prach
Bunde kanzler Ing. Raa b in mehreren
Ver ammlungen über die derzeitige Lage.
In einer Bauernversammlung würdigte
er die Treue der bäuerlichen Bevölke­
rung, die niemals den Glauben an Öster­
reich verloren habe. Mag Ö terreich auch
ein kleine Land ein, sagte der Kanz­
ler, so ist e doch zu einem wichtigen
Glied der internationalen Politik gewor­
den. Heute nimmt die ganze 'Welt Anteil
an Ö terreich Schick al. Österreich
dürfe nicht schweigen, wenn es darum
gehe, Freiheit und Recht zu erkämpfen,
denn die Unabhängigkeit wurde un erem
Volk vor zehn Jahren versprochen und
darum steht auch da Recht auf un erer
Seite.
Vizekanzler Dr. Sc h ä r f wie in einer

Ansprache auf die parlamentari ehe Tä­
tigkeit der letztenWoche hin und erklärte,
die Sommersession 1954 ei eine der
fruchtbarsten Se sionen, die je ein ö ter­
reichi ehe Parlament gehabt habe . .Jede
Gesetzesvorlage ei lange und gründlich
vorbereitet, von Sachver tändiaen bespro­
chen und durchdiskutiert worden. Das
Ge amtbild, das un da Parlament in
diesen Tagen vermittelt, zeige, daß mit
vereinten Kräften Großes und Schöne
ge chaffen werden könne. In früheren
Zeiten hieß da Motto "Viribus unitis".
Aber man ei nicht im tande gewe en,
danach zu handeln. Die neun Jahre, die
eit der Begründung der zweiten Re­
publik vergangen sind, hätten den Be­
weis geliefert, daß e möglich ist, in ge­
fährlichen Zeiten mit vereinten Kräften
zu arbeiten.
Finanzmini ter Dr. Kam i t z sprach

vornehmlich in Wirt chaftskrei en. Er
erklärte in' einer Ver arnmlung, daß das
Finanzmini terium zur Zeit an einer
großen Einkommen teuerreform arbeite.
E ei zu hoffen, daß U. a. der Unter-
chied in der Besteuerung zwi chen dem
Handel und den Geno sen chaften sowie
einige Fragen der Familienbe teueruns
bereinigt werden können. Allerdings sei
die Steuerpolitik grundsätzlich nicht ge­
eignet, der Familienpolitik zu dienen.
Man strebe daher einen Au weg über die
Familienausgleichskasse an. Obgleich
die Senkung der Einkommen-, Lohn­
und Gewerbe teuer für den Fiskus no­
minell einen Au fall von 1.4 Milliarden
Schilling dar telle, sei der Bund im Be­
griff, heuer mehr Abgaben einzunehmen
al voriges Jahr. Das wurde durch eine
vernünftige Gestaltung der Abgaben er­
reicht.

Die Arbeitslosigkeit sinkt
Ende Juni hat die Zahl der unselbstän­

dig Be chäftigten zum erstenmal seit dem
Herbst 1951 die Zweimillionengrenze
über chritten. Sie i t im Laufe de Juni

um 23.829 auf 2,008.240 gestiegen und
nun um rund 54.000 Personen höher als
Ende Juni 1953. Demgemäß ist im Juni
die Zahl der Arbeitslo en um 21.926 ze-
unken. Zu Ende de Monat waren
56.536 Männer und 64.019 Frauen, ins­
ge amt al 0 120.555 Personen bei den Ar­
beit ämtern vorgemerkt. An dem Rück­
gang der Arbeitslo igkeit im Juni sind die
Bauarbeiter mit mehr al 6000, die Hotel-

al Schubert-Gedenk tätte würdig aus­

ge_stattet werden. Das alte Haus ging vor

Jahren in den Be itz der Gemeinde Wien
über. In der Wohnung im zweiten Stock,
be tehend aus zwei Zimmern, Kabinett
und Küche, wohnte einst Schuberts Bru­
der Ferdinand, bei dem der kranke Lie­
derfürst Zuflucht fand.
Der Bergrettungsdienst Gmunden un­

terbreitete der Stadtgemeinde Heilbronn
und der württemberai ch-badischen Re­
gierung den Vorschlag, die geplante Ge­
denk tätte für die Opfer der jüngsten
Dachsteinkatastrophe in Form einer
"Heilbronner Gedächlnishütte" zu er­

richten. Nach der Vollendung der Dach-

n ere Stadt wird an die em Wochenende einen hohen
Gast, den hochverehrten Herrn Landeshauptmann
von Niederösterreich, Ökonomierat Johann Stein­
bö c k, empfangen, den ein besonderer Anlaß hieher­
führt. Waidhofen, die alte Freisinger tadt, mit

ihrer reichen ge chichtlichen Ver&angenheit, wurde die Ehre
zuteil, al erster Ort einer J u n gb ü I' g e r f eie r in un erem

Lande au ersehen zu ein. Unsere Stadt war in den vielen Jahr­
hunderten ihre Bestandes tets eine Stätte echten Bürgerfleißes
und - innes. Handwerk und Handel kamen in vielen Zeiträumen
zur höchsten Blüte und der 1 ame Waidhofen wurde rühmend
in der weiten Welt genannt. Der Gei t der Freiheit gab im Laufe
der Ge chichte so manches Beispiel von Mut und Ent chlossen­
heit und das Recht fand hier stets einen festen Boden. Nichts
ist mehr geeigneter an diesem Tage, da unsere Jugend in die
Rechte und in die Pflichten eine freien Staatsbürgers tritt, als
an diese ruhmreiche Vergangenheit zu erinnern. Wenn unsere
Stadt zur gleichen Zeit jene Männer öffentlich ehrt und ihnen
das B ü r ger r e c h t verleiht, dadurch ihre Verdien te für die
Gemein chaft anerkennt und würdigt und einem verdienstvollen
Manne, dem Historiker Dr. Edmund F I' i e s, am Mahnmal der
Stadt, dem altehrwürdigen Stadtturm, eine bleibende Erinnerung
schuf, so hat sie ihrer aufbauenden, zum Vaterland Österreich
freudig bekennenden Art und Gesinnung Ausdruck gegeben.
Wir begrüßen zu diesen kommenden Tagen unsere Jungbürger,
die neuen Bürger unserer Stadt, und vor allem unseren hoch­
verehrten Landeshauptmann und alle Gäste recht herzlich.
Mögen die wehenden Fahnen und strahlender Sonnenschein den

Feierlichkeiten freundlichsten Glanz verleihen!
'

und Gast tättenberufe mit rund 2300 und
die Eisen- und Metallarbeiter mit rund
2800 beteiligt. Von den vorgemerkten Ar­
beitslosen waren mehr als 13.000 aus dem
Bekleidungsgewerbe. je 12.000 entfielen
auf Metallarbeiter, Bauarbeiter und Hilfs­
arbeiter und etwa 9000 waren Textilarbei­
ter. Verglichen mit Juni 1953 gibt es jetzt
um rund 23.000 Arbeit lose weniger, ge­
genüber Ende Juni 1952 jedoch um rund
1600 und gegenüber Juni 1951 um rund
40.000 Arbeit 10 e mehr.

llachrlchfen
AUS ÖSTERREICH

Zum Direktor des Wiener Burgtheaters
wurde der bisherige Oberreal eur Pro­
fe or Adolf Rott, zu einem Stellvertre­
ter der Schriftsteller Profe sor Friedrich
Sehreyvoal ernannt.
Nach 91 Verhandlung tagen mit 116

Zeugen wurde am 6. ds. im Kraulund­
Prozeß da Urteil verkündet. Dr. Krau­
land und die Angeklagten Dr, Hintze,
Dipl.Kfrn. 0 kar Pawlit chek wurden
freigesprochen. Die drei Angeklagten
Dr. Kalousek, Dr, Schloißnig und Mül­
ler erhielten 2% Jahre bezw. 20 und 15
Monate schweren Kerker.
Die Leiche de in Südamerika ver tor­
benen Dirigenten Clemens Kraus wird
demnäch t in Ö terreich eintreffen. Ob-

wohl die Stadt Wien für den Dirigenten
ein Ehrengrab ge tiftet hat, 'wird auf
Grund eine Wun ehe der Witwe die
Leiche vorläufig in Ehrwald in 'I'irol bei-
ge etzt. .

Am 4. d. tarb der lutheri ehe Super­
intendent für Niederö terreich, Pfarrer
Dr. Friedrich Heinzelmann, Baden, im
51. Leben jahre. Mit Superintendent
Heinzelmann, einem Schwager Bi chof
Dr. Mavs, verliert die evangeli ehe
Kirche Ö terreich einen ihrer bedeu­
tend ten Mitarbeiter.
Das Hau Kettenbrückengasse 6 in

'Wien, in dem Franz Schuberl eine letz­
ten Tage zugebracht hat und wo er am
19. November 1828 gestorben i t, wird

steinseilbahn im nächsten Jahr könnte
die Hütte, die inmitten eines herrlichen
Schigebietes liegt, bequem erreicht wer­
den.
Eine Wiener Touri tin, die 55jährige

Il e Weiß, stieg ohne Beraausrüstuna mit
leichten Holzsehuhen auf den 2343 Me­
ter hohen Sinabell im Dachsteingebiet.
Beim Abstieg rut chte sie auf einem
Schneefeld au , glitt etwa dreißig Meter
ab und blieb mit einem offenen Knöchel­
bruch liegen. Vom Gutenberghaus. wo
man ihre Hilferufe gehört hatte, tieaen
zwei Touristen auf, welche die unvor-
ichtige Bergsteiaerin zu Tal brachten.
Durch die Spende einer langjährigen

Freundin Salzburgs, Lady Mabel Dunn
aus England. konnte da bekannte Sulz­
burger Glockenspiel, an dem seit Jahr­
zehnten keine größeren In tandsetzunzs­
arbeiten mehr vorgenommen wurden,
vollständig renoviert werden.
Dieser Tage wurde auf der Baustelle

Moo erb oden des Kapruner Tauernkraft­
werkes der 100.000. Kubikmeter Beton
eit der Ende Mai erfolgten Wiederauf­
nahme der Betonierunasarbelten nach
dem Winter verbaut. Bi zum Winter­
einbruch 1953 waren beim 'Bau der
Moo er- und Dressensperre rund 430.000
Kubikmeter Beton verarbeitet worden.
Somit i t bereit rund die Hälfte der Be­
tonmenge von einer Million Kubikmeter,
die die beiden Sperren nach ihrer end­
gültigen Fertig tellurig enthalten werden,
erreicht worden.

Das 2rößte Zelt in Österreich wird ge­
genwärtig in Dornbirn aufgestellt. Die
rie ige Zelthalle ist innen 60 Meter lang
und 40 Meter breit und hat im Innen­
raum keine Stützen. Die Firsthöbe des
Zelte beträgt 16.7 Meter. Zum Aufrich­
ten der Masten, von denen jeder meh­
rere tausend Kilogramm chwer ist, muß­
ten Spezialkrane verwendet werden. Das
Zelt wird als Ausstellungshalle und pä­
tel' für das Gastspiel einer Eisrevue Ver­
wendung finden.
Als erste Gebietsteile Österreichs haben

Kärnten, Osttirol und Vorartberg die
Vollaulomatisiel'un2 des Telephonver­
kehrs erhalten. Die Fernsprechteilnehmer
dieser Bundesländer wählen innerhalb
ihrer Bereiche den gewünschten Teilneh­
mer ohne die Vermittlung der Fern­
sprechbeamtin selbst. Alle Ämter sind mit
Kabeln 0 untereinander verbunden, daß
ein Teilnehmer durch Wahl einer be­
stimmten Kennzahl sich ein gewünschtes
Ort netz und dort dann den gewünschten
Teilnehmer selbst wählen kann. Im übri­
gen Österreich oll die Vollautomati ie­
rung bis 1959 durchgeführt werden.
Die Großaloekner- Hochalpenstraße

wurde bis Ende Juni d. J. von 88.805 Per­
sonen in 12.075 Personenwagen, 1221
Autobussen, auf 5314 Motorrädern lind
214 Fahrrädern passiert. Das bedeutet
gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres eine Steigerung um rund 21
Prozent. Der Anteil au ländischer Fahr­
zeuge betrug wie im Vorjahr 72 Prozent.
Das Weiser Volksfest, das heuer vom

28. August bis
_

5. September stattfindet,
wird künftig Österreichisehe Landwirt­
sehaftsmesse genannt werden, aber wei­
terhin den Untertitel Wel er Volksfest
führen. Bei der ersten Veranstaltung im
Jahre 1878 zählte man 56.000 Besucher.
Die e Zahl stieg bis 1914 auf 100.000 an
und erreichte 1952 rund 840.000. Heuer
werden 1300 Firmen ausstellen.
Obwohl in den letzten Tagen rund 120

Gendarmerieschüler dem Wolfsrudel
nachspürten, das eit einiger Zeit die Ge­
gend um Innervillgraten in Osttirol un-
icher macht, konnten die Tiere nicht
ausgeforscht werden. Da die Großaktion
zu keinem Erfolg führte, will man nun
den Wölfen auf andere Weise beikom­
men. Sechs Jäger und zwei Gendarmen
verfolgen täglich die frischen Spuren der
Tiere, die wieder 14 Schafe geri sen ha­
ben.
. In der österreichischen Grenzecke zwi­
schen Schweiz und Italien haben ich
Hirsche zu einer araen Plage für die
schwer ringenden Bergbauern entwickelt.
Sie kommen in Rudeln von zehn bis drei­
zehn Stück Nacht für Nacht auf die Äcker
und fressen und zertreten Saat, Klee und
Gras. An den Landeshauptmann wurde
appelliert, von den rund 100 Hirschen,
mit denen das verhältnismäßig kleine
Revier mehr als überbesetzt ist, minde­
sten die Hälfte ab chießen zu lassen.
In der vergangeneu Woche ereigneten

sich in den Bezirken Neunkirchen, Zwett!
und Waidhofen a. d. Th. schwere Unwet­
terkatastrophen. Besonders arg wurde
das Wechselgebiet betroffen. Der Scha­
den wird auf 20 Millionen Schilling ze
schätzt. Auch in den Alpen gingen
schwere Unwetter nieder. Auf der
Großglocknerstraße herrschte tarker
Schneesturm und es fiel ein halber Meter
Neuschnee. Die Straße wurde gesperl't.
Am 4_ ds. ereignete sich in Lieboch bei

Graz ein schweres Eisenbahnunelück.
Der Triebwagen-Eilzug, genannt der
"Rote Blitz", fuhr gegen einen Per onen
zug und tieß mit ihm zusammen. Hiebei
wurden 19 Personen verletzt. Vier Ei en­
bahner wurden verhaftet,
Auf der Westbahn trecke, ungefähr200 In vor der Station Unter-Tullnerbach.

kam e kürzlich zu einem schweren Zu­
sammenstoß zwi chen einer Draisine und
einem Turmwagen, wobei der Benzin­
tank d�r Draisine explodierte, der Brenn­
stoff m Flammen aufging und beide
Fahrzeuge ausbrannten. Drei Ei enbah­
ner wurden schwer verletzt, sech Bahn­
arbeiter kamen mit leichten Verletzun­
gen davon.
In Rainfeld bei Lilienfeld chlugen

dieser Tage Flammen au einem Stroh­
schober, der in geringer Entfernung von
einigen Häusern stand. Der Feuerwehr
gelang e in halbstündiger Arbeit den
Brand zu lokalisieren und die um liegen­
den Gebäude vor den Flammen zu be­
wahren. Bei den Nachfor chungsn üher
die Brandur ache ergab sich, daß ein
ZWölf.lähri�el· Bub den Brand eelcl!t
hatte. Er habe sehen wollen, wa dann
pa iert, erklärte der Bub, al man ihn
zur Rede teIlte. Der kleine Brand tif'ter
wird von den Eltern und vom Lehrer als
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leicht zu lenkender, netter Bub geschil·
dert. Anscheinend ließ ihn lediglich kind­
liche Neugier zum Brandstifter werden.
Der vier Jahre alte Franz Göpf'art aus

Murau wollte an einem offenen, etwa
zwei Meter tiefen Brunnen Wasser trin­
ken. Da Kind beugte sich über den
Brunnenrand, verlor das Gleichgewicht
und stürzte in das Wasser. Der elfjährige
Harald Lebitsch, der den Unfall zufällig
bemerkte, eilte sofort zum Brunnen. Es
gelang ihm, den Haarschopf des Vierjäh­
rigen, der schon unter der Wasserober­
fläche war, zu fassen und das kleine Kind
aus dem Brunnen zu ziehen. Wäre der
kleine Retter nicht so rasch herbeigeeilt
und hätte er nicht gleich zugegriffen
wäre der kleine Franzl zweifellos �r:
trunken.
Vermutlich infolae zu hoher Ge­

schwindigkeit kam der 34jährige Anton
Kupfer au Kleinreifling kurz vor der
Ennsbrücke in Kleinreifling von der
Straße ab. Er raste �e�en das eiserne
Brückengeländer, wobei der auf dem
Rück itz mitfahrende 55jährige Säge­
werksbesitzer Ludwie Pratter aus Klein­
reifling in die Hochwasser führende
Enns geschleudert wurde. Pratter wurde
sofort abgetrieben.

Zur Beendigung des Streikes
in Kogelsbach

Wir erhalten von der Hol z f ö r d e -

rungs- und Handelsgesell­
s ch a f t m. b. H., Wie n, zu unserem

Artikel "Zur Beendigung des Streikes in
Kogelsbach" in Nummer 24 vom 11. Juni
unter Berufung auf � 23 und 24 des
Pre segesetzes folgende E n tg e gnu n g :

Das .Ybbstaler Wochenblatt" ver­

öffentlichte in seiner Nr, 24 vom 11. Juni
1954 auf Seite 2 unter der Überschrift
"Der Streik in Kogelsbach siegreich be­
endet" Au führungen, in denen es heißt,
der vor vier Wochen in Kogelsbach aus­

gebrochene Streik im dortigen Sägewerk
ei durch die entschlossene Haltung der
treikenden Arbeiter erfolgreich beendet
worden und daß die Firma, welche
durch eine besonders scharfmacherische
Haltung ihre Arbeiter zum Streik zwang
und mit Entlassungen und Streik­
brechern den Streik zerschlagen wollte,
sich zur Anerkennung des Kollektivver­
trages und zur Nachzahlung der Lohn­
differenzen und Zurücknahme aller Ent­
las urigen verpflichten mußte. Es wurde
ferner hervorgehoben, daß an dem
Streikabschluß betriebsfremde Betriebs­
räte, Arbeiter und Angestellte der
Staat forste Hollenstein und Göstling,
der Forstverwaltung Gleiß in Hollen­
stein, der Rothschildarbeiter in Laugau
sowie der Metallbetriebe Böhler-Ybbstal­
werke und Häuser in Ktenbera-Gaminz
entscheidenden Anteil hatten.
Die e Au führurigen ind unrichtig.

Richtig i t vielmehr, daß der gegenständ·
liehe Streik auf Grund von Verhandlun­
gen der Firmenleitung mit leitenden
Funktionären der zu tändigen Gewerk-.
schaft der Bau- und Holzarbeiter in
Wien .e i n ver n eh m I ich beendet
wurde.
Ab olut unrichtig i t es, wenn behaup­

tet wurde, daß die Firma den Kollektiv­
vertrag der Sägearbeiter nicht anerkannt
habe und zur Nachzahlung von Lohn­
differenzen verpflichtet werden mußte.
Tatsächlich bestanden lediglich Diffe­

renzen über die Auslegung der kollektiv­
vertraglichen Lohneinstufung in vier ver­
einzelten Fällen, die in der Weise berei­
nigt wurden, daß die Einstufung der be­
treffenden Arbeiter mit Wirksamkeit de
neuen ab 1. Mai 1954 in Geltung getl·e­
tenen Kollektivvertrages der Sägeindu­
strie ent prechend den kollektivverfrag­
lichen Bestimmungen festgesetzt wurde.
Eine rückwirkende Lohnein�tufung oder
Nachzablung \vurde von der Firma ab­
gelehnt und wurde auch bei Streikbeen­
digung nicht vorgenommen.
E ist auch unrichtig, wenn eine

scharfmacherische Haltung der Firma.
behauptet wurde, die ihre Arbeiter fönu­
lieh in den Streik gezwungen haben soll.
Richtig i t vielmehr, daß die Firma schon
bei Beginn der Auseinander etzungen den
betroffenen Arbeitern anheim ge tell t
bat, etwaige Meinungsverschiedenheiten
bezüglich der Lohneinstufung bei dem
zuständigen Arbeitsgericht oder Eini·
gung amt rechtlich au zlltragen, ohne
daß daraus irgendwelche Folgerungen
gezogen werden sollten. E war also
durchaus nicht notwendig, aus die em

Anlaß einen Streik zu beginnen und he­
triebsfremde Per onen zur Teilnahme
daran zu veranla en sowie einen Auf­
lauf zu verursachen, der den Verkehr in
Kogel bach owie die ortsan ässige Be­
völkerung an m�hreren Tagen empfind­
lich ge tört hat.

E i t hervorzuheben, daß der Streik
nicht durch den Anteil betrieb fremder
Arbeiter, Ange tellter und Betriebsräte,
ondern lediglich durch die besonnene
und fe te Haltung der Firmenleitung und
deren zielsichere Verhandlungen mit
der zuständigen Gewerkschaftsleitung qe­
endet wurde. Entgegen den Ausführun­
gen im besagten Artikel wurde das beim
Einigung amt anhängige Entla ungsver­
fahren bezüglich eine Betrieb ratsmit­
gliedes nicht eingestellt.
E kann auch keine Rede davon ein,

daß die ortsan ä. sige Bevölkerung mit
dem vom Zaun gebrochenen Streik ym·

valhi iert pat.

AUS AUS L A N O·
Waidholens ..Feslliche Tage"

"Saure Wochen, frobe Feste". Wahr­
haftig, sauer genug sind uns die letzten
Wochen geworden. Alles war 0 schön
geplant, da kommt die üble Fisch­
geschichte aus den "heilkräftigen" Ge­
wässern des Urlbaches und aus ist es mit
dem Festefeiern. Die Gedenktafelenthül­
lung, die Bürgerrechtsverleihung die
Jungbürgerfeier. das Fest der S�nsen­
schmiede, die Tombola alles muß ent­
fallen. Ein Trost blieb:' Die Aufführung
des "König Ottokar" wurde, wenn auch
eingeschränkt gestattet. Doch jetzt schal­
tet sich das Wetter ein, es beginnt Don­
nerstag während der ersten Vorstelluna

.

ß "
,..,

zu "gIe en , es regnet am Freitag, e

regnet am Samstag vormittags - die
Vorstellungen werden abgesagt um die
Kosten nicht unnütz zu erhöhen und
um eine \Voche verschoben.

'

Hoffen wir, daß der Goethesche Vers
recht behält und auf die sauren Wochen
frohe Feste folgen können. Denn diesmal
wird es ernst. Die in dem angeschlosse­
nen Programm vorgesehenen Feiern f'in­
den auf alle Fälle am Sam s t a z den
1 O. J u I i ab 14.30 Uhr statt. Die
B ü I' ger r e c h t s ver lei h u n g und
die J u n g b ü r ger f eie r bei Schlecht­
wetter im Inführsaal. Das V 0 1 k s fes t
die T 0 m bol a und der Sen sen �
s c h m i e di a h r t a z finden zu einem
späteren Zeitpunkt statt. Die gekauften
Abzeichen behalten ihre Gültigkeit.
Ebenso werden die Aufführungen des

"König Ottokars", beginnend mit
Donnerstag den 8. bi einschließlich
Sonntag den 11. ds., an jedem Abend
um 20 Uhr stattfinden. Daß wir mit un­

seren Voraussagen über dieses Spiel
nicht übertrieben haben bewies schon

di� ab�ebrochene erste Vorstellung.
(Siehe die Besprechung in der heutizcn
Nummer dieser Zeitung aus fachku�di­
ger Feder.) Der "Ottokar" der Volk­
bühne wird sich das Attribut "Festliche
Aufführung" verdienen. Der Kartenvor­
verkauf für all e Vor s tell u n g e n

auch für die Mitgliedervorstellung alT�
Donnerstag und die Festaufführung am

Samstag findet bei Schönhacker statt und
außerdem sind Eintrittskarten bei den
Abendkassen zu haben. Bei Regen müß-

ten die Vor tellurigen natürlich neuer­
lich verschoben werden.
Die gesamte Bevölkerung der Stadt ist

herzliehst und dringend eingeladen, auch
an den anderen Feierlichkeiten, der
G e den k t a f el e n t hüll u. n g für
unseren großen Heimatforscher Dr. Ed­
mund F r i e s s, beginnend Samstag um

14.30 Uhr vor dem Rathaus, der B ü r­
ger .r e c h t ver lei h u n g an unsere
verdienten Mitbürger - einstimmiger
Beschluß des Gemeinderates vom 2. Juli
195'1 - und der J u n g b ü r o e r f eie I'

beide im Schloßhof anschließend an di�
Gedenktafelenthüllung. teilzunehmen. Sie
bezeugen dadurch ihre Anteilnahme und
Zustimmung zu diesen feierlichen Akten.
Der Lande hauptrnann und andere pro­
minente Persönlichkeiten werden durch
ihr Erscheinen und durch ihre Worte die
Bedeutung die er Feierlichkeiten erläu­
tern und bekräftigen.
Der Bürgermeister unserer Stadt er­

sucht alle Hausbesitzer, ab Sam s t a a
früh die Häuser zu beflaggen
und so der Stadt ein festliches Gepräge
zu geben. Alle Festlichkeiten sind frei
zugänglich.

Programm der Festlichkeiten

Die Festgäste sammeln sich am Sams­
tag den 10. Juli in der Zeit zwischen 1-l
und 14.30 Uhr im Rathaus, Oberer Stadt-
platz 28.

.

Um 14 Uhr Pl atz k 0 n zer t der
Stadtkapelle vor dem Rathaus.
Um 14.30 Uhr wird beim Stadtturm

eine G e den k t a f e I für den heimi­
schen Hi toriker Dr. Edmund Fr ie s s

enthüllt. Die An prache hält Univ.Doz.
Landesarchivdirektor Dr. Karl Lee h -

ne r,

Um ungefähr 15.30 Uhr beginnt im.
Schloßhof die F eie r mit B ü I' ger -

r e c h t s ver lei h u n gen an ver­

diente Waidhofner Bürger. Anschließend
findet die J u n g b ü r ger f eie r statt
bei der Landeshauptmann S t e i n böe J�
die Fe trede halten wird.
Um 20 Uhr Fes tau f f ü h r u n g

"K ö n i g ° t t 0 k a r s G 1 ü c k u 11 d
Ende" von Franz Grillparzer im Schloß­
hof.

tenkammer getragen wurde, lief der
Hund, der zunächst versuchte, die Men­
schen von der Leiche durch lautes Bel­
len fernzuhalten, hinten nach. In der To­
tenkammer etzte er sich neben die Auf­
bahrungsstelle. Seitdem i t er von dort
nicht wegzubringen.
Mit Freudenfeuern aus Tausenden von

Lebensmittelkarten feierten die Englän­
der die Aufhebun� der FI ischrationic­
runa, des letzten überbleib el der Le­
hensmi'ttelbewirtschaftung. Zum er ten­
mal seit 14Y2 Jahren können England
Hau frauen die Metzgerläden betreten
und das geliebte Roa tbeef ohne Be­
schränkung und ohne Marken kaufen.

Dar telluns. Neben dem in Hochform be­
findlichen Titeldarsteller Moritz Für s t,
geladen mit Spannkraft, neben Fritz
H ase Ist ein e r s au drucksstarkem
Kanzler Braun von Olmütz, neben den
anfangs leider nur zu wenig beschäftig­
ten Hauptdar tellerinnen Friedl M ü c k
(Maraarete von Österreich) und Arme­
Iie c E ger c r (Kunigunde von Ma so­

vien}, von denen man Iäng t Große ge­
wöhnt I t, bewie en noch be onder ein-'
druck voll Herbert Bat k e - ein Za­
wisch wirkte wie ein schwarzer Panther
- und Robert S p ace kaIs Rudolf von
Habsburg, wie viel ie in kurzer Zeit
noch dazugelernt haben und wie viel auf
eine Rolle ankommt, die ich groß gestal­
ten läßl. An Wolf Ha n k e Friedrich
von Zollern fiel die klare Sprechweise
be onders gut auf. Die letzten Steigerun­
gen, der große Zusammenbruch blieb
uns die mal vorenthalten. Doch muß un-

er Bedauern iibertönt werden von der
Zuver icht auf be sere Wetterglück die
näch ten Male: Donner taa, der 8. Juli,
ist der näch te Spieltag. E mag unwe­

sentlich sein, ob da Vergnügen, dem
Schauspiel beizuwohnen, größer ist oder
unsere Pflicht, den ehrlichen Eifer der
Waidhof'ner Volk bühne zu unter tützen
und zu belohnen: zu den kommenden
Aufführungen ist jedermann, sind vor al­
lem die Freunde un erer Stadt und der
edlen Bühnenkunst herzlich t eiugeladen.
Ganz kurz. Die letzten Sonntage brach­

ten eine große Zahl von Reiseomnibussen
- einmal 14 eine Betrieb au fluges der
Linzer Brauerei - deren Fahrgä te für
kurze oder längere Zeit Aufenthalt nah­
men und die Stadt be ichtigten. - Die
neuen TelephonsteIlen in Windhag und
St. Leonhard a. W. werden schon recht
oft bean prucht und man würde ·ie ietzt
chon schwer mi sen. Wann wird man

Fern prechverbindungen·· auch in Kon­
radsheim, St. Georgen i. d. Kln.us und
anderen ,,,eiter entfernten Ortsteilen der
Landgemeinde errichten? - \-Vir erin­
nern wieder daran: Schaut auf Sauber­
keit in den Straßen und Gassen lind auch
in den Anlagen, pe onders am Buchen­
berg! Werft nicht Papierhiillen, Zigaret­
tenschachteln usw. weg. Jeder kann mit­
helfen, un ere kleine Umwelt zu ver­

schönern. - Am Hau e Hierhammer
wurden in der letzten Woche große bau­
liche Arbeiten erforderlich. Der obere
Teil der traßen eitigen Giebelwand
mußte abgetragen und neu aufgebaut
werden. Derzeit wird an der Fa sade so­

wohl am Oberen Stadtplatz al auch am

Hohen Markt gearbeitet. An beiden
Hau fronten gehen die Ge chäftsräume
mehr oder weniger ihrer Fertig teIlung
entgegen. E handelt sich um eine Mö­
belhalle, die Raiffei eflka se und ein
E presso-Cafe. - Die Verkabelung des
Telephonnetze i t bereits in Angriff ge­
nommen. Vorläufig kommen Oberzell
(über die Zeller Hochbrücke), die Vor-
tadt Leithen un einige kleinere
Strecken daran. E t al 0 Au .;;icht, daß
das Lokalnetz bald etwa erweitert wer­
den kann. Die Auf teIlung der vorge ebe­
nen Baracke in der Pocksteiner traße
steht bevor. Da Fundament hiezu ist be­
reits gebaut. - Am Stadtturm wurden

-

-
- ._...-"'-

DEM
200.000 Personen, darunter tausende

Pilger und Touristen, haben das Fest
Petrus und Paulus mit einem Besucb der
St.-Peter-Basilika begangen. Die alte Sta­
tue Petri war in päpstliche Gewänder ge­
hüllt. Lange Reihen von Pilgern zogen
am Standbild des ersten Papstes vorbei.
Die Romanscbriftstellerin und Dreh­

buchautorin Thea von Harbou ist in
Berlin im Alter von 65 Jahren einem
Gehirn chlaz erlegen.
Der Südostzipfel der philippinischen

Hauptinsel Luzon wurde durch ein hef­
tiges Erdbeben verheert, das zahlreiche
Opfer forderte und große Schäden an­

richtete. In den drei großten Städten der
Halbinsel, Sorsogon, Leaäspi und Daet,
wurde der größte Teil der Häuser zer­

stört oder beschädigt.
"Nautilus", das erste Atom-Untersee­

boot der Welt, wird in Kürze, wahr-
cheinlich im Spätsommer oder im Früh­
herb t, zu seiner ersten Erprobung aus­
fahren. Das Boot, das weiter und schnel­
ler als jedes andere Unterseeboot fahren
und auch tiefer tauchen soll, wird im
Long-Island-Sund erprobt werden.
In der Nähe von Tournon stieß am

vergangenen Samstag ein Güterzu� mit
einem Dlesel-T'riebwaaensua zusammen,
wobei die drei Waggons des Triebwagens
vollständig zertrümmert wurden. 34 Per­
sonen kamen ums Leben, 50 wurden ver­

letzt.
Wie der amerikanische Archäologe

Joseph Free nach seiner Rückkehr nach
Newvork berichtete, wurde bei Ausgra­
bungen in Dothan, 90 Kilometer nördlich
von Jeru alem, ein 3000 Jahre altes
Kinderskelett gefunden. Das Skelett
kauert in einer beinahe embryonalen
Stellung in einem 60 Zentimeter hohen
und 30 Zentimeter weiten Tonkrug und
trägt eine bronzene Fußspange. Rät el­
haft ist noch, wie das Kind in den Krug
gesetzt wurde, dessen Halsöffnung nur
etwa sieben Zentimeter weit ist.
Der 26jährige Leiter der erfolglosen

araentinisehen Expedition auf den 8168
Meter hohen Dhaulaalei, Francisco Iba­
nez, hat die Erfrierungen, die ihn seinen
Fuß kosteten, drei Tage lang geheim­
gehalten, damit seine Bergkameraden
nicht von ihrem Ver uch

.

abgehalten
würden, den Gipfel zu er teizen. Ein Mit­
glied der Expedition, Dr. Antonio Ruiz
Beramendi, erzählte, Ibanez habe eine
Erfrierungen erst eingestanden, als ihm
das Gehen unmöglich war und man den
Versuch, den Gipfel zu erreichen, aufge­
ben mußte. Alle elf Expeditionsmitglie­
der und ein Sherpa haben Erfrierungen
erlitten, keiner aber so schwere wie Iba­
nez.

Am 29. Juni sahen Bewohner de juzo­
slawi ehen Murufers eine Leiche in der
Mur treiben. Einige Meter von der Leiche
entfernt schwamm ein Hund, der sieh
offenbar bemühte, die Leiche zu fassen
und ie an das Ufer zu ziehen. Die Leiche
,wurde, als sie sich dem Ufer näherte,
geborgen. Der Tote war ein etwa vierzig­
jähriger Mann. Al die Leiche in die 1'0-

.IIus Stadf und eCand
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Stadt Waidhofen 3. d. Ybbs
Geburten. Das hiesige Stande amt mel­

det folgende Geburten: Am 25. Juni ein
K n ab e der Eltern Franz und Anzela
Hin t e rho I z e r, T'ransportunterneh­
mer, Öhling 102. Am 26. Juni die Zwil­
linge Fra n z Pet e rund J 0 s e f a
M a r i a der Eltern Franz und Josefa
B ud e r, Landwirt, St. Leonhard a. \-V.,
Rotte Steinkeller 30. Am 29. Juni ein
K na be der Eltern Johann und Ste­
phanie S ch 0 rn s t ein e r, Holzarbei­
ter, Waldamt 1. Am 29. Juni ein Knabe
Wo I f ga n g P e te r der Eltern Wolf­
gang und Maria D u s ehe k, Förster,
Waidhofen, Hinterberg traße 3. Wir gra­
tulieren!
Todesfälle, vom Standesamt gemeldet:

Am 30. Juni Johann Fürlinger,
Straßenbauunternehmer, Hollenstein,
Wenten 7, 57 Jahre alt. Am 1. Juli Theo­
dora

.

H eid i n ger, Hau halt, Linz,
Schantzer traße 22, 53 Jahre alt. R. L P.
Ärztlicher Sonnta�sdienst. Sonn tag

den 11. d.: Dr. Robert Medwe­
ni t ch.
Feuerwehr-Sonntaesdienst am 11. ds.:

Otto B ern aue I' und Johann Kin d s -

Ie h n e r.

Promotion. Am 14. d. findet im Fe ·t-
aal der Wiener Universität die Promo­
tion der Tochter des hie igen Profe sors

und akadem. Maler Richard Mahler,
Frl. Eva M a h I e r, zum Doktor der Phi­
losophie statt. Unsere be ten Glück­
wünsche!

Reifeprüfun�. Am hiesigen Bundes­
realgymnasium haben die Reifeprüfung
am 2. ds. abgelegt: Mit Au zeichnung die
Abiturienten: Heiner Für s t, Hermann
H an ab erg e rund Marianne H i r s ch­
Ie h n e r, mit. Erfolg Heinrich M ade r,
Gertraud SeI h t und Franz Te a r

als Externist. Herzlichen Glückwun ch!

Grilh)arzers "Oftokal'" - vielvel'sprc­
ebender Anfan� im Schloßhof. Näher,
als mancher glaubt, steht unsere alte
Stadt zum Böhmenkönig Oltokar in Be­
ziehung; slammt doch ihr rund 700jäh-

rige Stadtrecht gewiß aus seiner Zeit
wo nicht gar von seiner Hand. Uncl e{'
hat, da läßt ich heute nicht mehr Ieuz­
nen, überwiegend gut regiert. Um 0

mehr ziemt es sich für Waidhofen in
einen festlichen Tagen ."König Ottokars
Glück und Ende", wie der große Grill­
parzer es ze taltet hat, ich selb t, einen
Bewohnern und seinen lieben Gä ten
recht anschaulich in Erinnerung zu brin­
gen. Und welcher Schauplatz eignete 'ich
hiefür be ser als der malerische' Hof des
alten Schlo ses, das aus eben die er Zeit
stammt? Die Waidhofner Volksbühne
hat sich, angeregt und unter tützt von

der Stadtgemeinde, der schönen. aber
ehr chwierigen Aufgabe unterzogen,
hat hohe Ro ten, unvorstellbare Mühen
auf sich genommen. Donnerstag den 1.
Juli um 20 Uhr begann vor dicht gefüll­
ten Zuschauerrängen die erste Vorstel­
lung. Eingeleitet und durchzogen von

Fanfarengeschmetter und Trommelwir­
bel, rollte vor den alten, wuchtigen
Steinrnauern, Toren, den Bogengängen
und Butzen cheibenfen tern das große,
lebendige, bunte Spiel ab -da Spiel von
König Ottokars Aufstieg, einem Glück.
Ge pannt, .ia atemlos erlebte man das
plötzliche, ruckartige An chwellen einer
Machtfülle, empfand freilich auch in un­

heimlicher Schärfe die Lücken und Bi e

im Gemäuer die e tolzen Baue, die un­

begreiflich kurz ichtigen Fehler, die dem
hochgemulen Herrscher, Feldherrn und
Staat mann auf dem Gebiete de rein
Men chlichen unterlaufen und von Anfang
an auf die große Kata trophe hinzielen. Die
Kata trophe elb t, das Ende, kam an·

ders al erwartet. Ein unbarmherziger,
beharrlich anwachsender Regen führte
es vorzeitig herbei. Der allgemeine Ein­
druck: sehr chadeI Denn chon hatten
Dr. Alfred Bi rb a u m erzielbewußte
Svieleinrichtung, Fritz Ha eis te i -

n er s um ichtige Regie ihre ersten
Früchte getragen: das Publikum war

tark ge fe eH, war hingeri. en von der
Eigenart de Schauplatze, den prächti­
gen BurgLhea terko tümen, nicht zuletzt
abcr von der hohen Einctrmglichkeit der
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dieser Tage zu beiden Seiten de Ein­
ganges Marmortafeln angebracht. Die
linksseitige zeigt folgende Legende: "DeJ
Bau dieses Stadtturm wurde im Jahre
1534 von den Ratsherren be chlossen.
unter dem Stadtrichter Georz Peuntner
1535 begonnen und vom Stadtrichter
Hans Tätzel im Jahre 1542 vollendet.
(Turmhöhe 50 Meter)". Die zweite Tafel
ist dem Stadthistoriker Dr. Edmund
Fr i es gewidmet und wird er t ent­
hüllt.

Stadtfeuerwehr - Tombolaveranstal­
tuna. Die au sanitären Gründen ver­

schobene große V 0 I k s t o m bol ader
Stadtfeuerwehr Waidhofen a. d. Ybb
wird am S 0 n n t a a den 1. A u g u s t
abgehalten. Wie bereits berichtet, i t da­
bei außer einem herrlichen Motorroller
eine vollständige Zimmereinrichtung.
zwei Siebenröhren-Radios und zwei
fabriksneue Fahrräder zu gewinnen.
Außerdem tehen dem p. t. Publikum
weitere 150 wertvolle Treffer mit einem
Ge amtwert von 20.000 S zur Verfügung,
mit einer dem Verhältnis der Losanzahl
aussieht reichen Gewinstmöglichkeit zur
Auswahl bereit. Also, am 1'. August auf
zur großen Tombola. Lose in allen Ta­
baktrafiken und bei den Feuerwehr­
kameraden erhältlich.
Promenadekonzeet. Am Samstag den

10. ds. findet im Schillerpark um 20 Uhr
ein Promenadekonzert der Stadtkapelle
statt. Zu unserer letzten Nachricht vom

Wertung spiel in Aschbach berichten wir
ergänzend; daß die Stadtkapelle einen
ersten Preis mit Aus z e ich nun g er­
hielt.

SPÖ.-Lokalor2anisation. Samstag den
10. d . findet um 19 Uhr im Gasthaus
Zußner eine Mitgliederversammlung fiir
den Sprengel Wienerstraße statt. Im An­
schluß an die Sprengelversammlung er­

folgt im Rahmen einer kleinen Feier die
Uherreicbunz der Viktor-Adler-Plakette
an den Gen. Z a n g hell i n i. Alle Mit­
glieder aus dem Sprengel Wienerstraße
werden hiezu herzliehst eingeladen.
Östeneichischer Alpenverein. Für die

C a m p i n g fa h r tins Enaadin und zu
den oberitalienischen Seen vom 25. Juli
bis 1. August sind noch drei Plätze frei.
Fahrpreis für Mitglieder 265 S, für
Nichtmitglieder 280 S. Anmeldungen im
Geschäft Zwack-Woitsch, Hoher Markt
10. Die Teilnehmer werden gebetE:n, die
nächste Nummer dieses Blattes zu beach­
ten, in der die Einladung zu einer Vor­
besprechung erscheinen wird.

Sängerrunde Sägewerk und Kisten­
fabrik. Am 8. August veranstaltet die
Sängerrunde ein g roß e s Gar t e n -

k 0 n zer t mit Chorvorträgen. Es spielt
die Kapelle Herold. Beginn lt? Uhr. Bei
Schlechtwetter wird das Konzert auf den
15. August verschoben.
Arbeiter-Radfahrverein Silberne

Hochzeit. Am {. ds. feierte der Schrift­
führer und langjähriges Mitglied des Ar­
beiter-Radfahrvereines Franz Bau e r n­
b e r � e r mit seiner Frau Maria das Fest
der silbernen Hochzeit. Aus diesem An­
laß entboten dem Jubelpaar die Sport­
kollegen, Freunde und Bekannten ihre
besten Glückwünsche!
Pfadfinderaruppe Dichterehrune.

Dem Literaturpreisträger und Dichter
Professor Dr. h. c. Franz Karl Gin z .

k e y wurde die Ehrenmitgliedschaft der
niederösterreichischen Pfadfinder verlie­
hen. Es war ein schöner Tag, der 16. Mai,
an dem wir den Literaturpreisträger der
Stadt Wien, Professor Dr. h. c. Franz
Karl Gin z k e v als Gast auf unserer

Burg Liechtenstein begrüßen durften.
Und so festlich wie die Natur war auch
die Burg geschmückt, so festlich waren
auch wir selbst gestimmt. Und dann
lernten wir den großen Dichter kennen.
Wir sahen einen Mann, verklärt vom Al­
ter, aber mit dem Feuergei t der Jugend.
Der Rittersaal der Burg konnte die Ju­
gend und Besucher nicht fassen, die ge­
kommen waren, um dem Dichter zu lau­
schen, der uns aus seinen Werken vorlas.
Diese vielgelästerte Jugend bereitete dem
Dichter begeisterte Ovationen und zeigte,
daß der Sinn für das Schöne noch im
großen Maße bei ihr vorhanden ist. Ja,
nicht nur, daß die Begeisterung jäh ent­
stand, ie hielt auch an und verspri(�ht
reiche Frucht zu tragen. Die Glut, die
bislang im Feuerschwamm der Jugend
glomm, be'darf nur des Windstoßes, um

sich zum Feuer zu entflammen. Dank
unserem Ehrenmitglied.... unserem Dich­
terl

EMA-Großauslieferun� der NEWAG­
Betriebsdirektion Waidhofen a. d. Ybhs.
Wie wir eben erfahren, wird am 9. ds.
eine Großauslieferung von EMA-Geräten
im Rahmen der über die Grenzen des
Lande bekannten und von allen Rreh.en
der Bevölkerung wärmstens begrüßten
Elektrogeräte-Mietaktion der NEWAG er­

folgen. Mit der durch 15 Lastkraftwagen
durchgeführten Zustellung von Kühl­
schränken, Elektroherden, Doppelkoch­
p'latten, Heißwasserspeichern und Futter·
dämpfern wird ein weiterer Bedarf un­

seres Betriebsgebietes abgedeckt. Künf­
tige Anmeldungen können nunmehr ohne
Verzug bearbeitet und laufend ausgelie­
fert werden. Welche Geräte und Miet-

We�en Platzman�el
mußten mehrere örtliche Berichte und
aJle Berichte über Schulschlußfeiern für
die näch te Nummer zurückgestellt wer­
den.

Die neuen Bürger der Sladl Waidholen a. d. Y.
Der Gemeinderat der Stadt Waidhofen a. d. Y. hat in einer außerordentlichen

Sitzung vom 2. Juli 1954 einstimmig beschlossen, nachfolgenden Männern das

Bürgerrecht zu verleihen:

Silvester B r eie r, geboren am 14. Oktober 1877 in Stette.�dorf, .Ste.ueramtsbe,am­
ter i. R., Paul-Rebhuhn-Gasse 7 wohnhaft. - Als altosterrel�hlscber. Staats­
beamter ver ah er stet gewissenhafl einen Dien t. Im. J{ne�erverem w�r
neben der Kameradschaft die oziale Hilfe für arme Knegstellnehmer. em

Ziel und Bestreben. Auch in mehreren örtlichen Vereinen war er verdienst­
voll tätig.

Nikolaus Buk 0 v i c s, geboren am 27. September 1�71 i� Budapest, Arc.h�t�kt,
Gottfried-Frieß-Gas e 7 wohnhaft. - Erster Betriebsleiter des Elektrizitäts­
werkes der Stadt Waidhofen a. d. Ybb. Als freier Architekt war er Planer
verschiedener Privatbauten, des Umbaues des Hotels Inführ und des .�e�­
baues des Krankenhauses. Durch Jahrzehnte wirkte er als Bausachverständi­
ger der Stadtgemeinde und war Hüter des Stadt�ilde�. Vielseitig war .seine ku!­
turelle Tätigkeit. Er ist der Mitschöpfer und Spielleiter des erfolgreichen hei­
matlichen Volksliederspieles "Unter der blühenden Linde".

Dr. Richard Fr i e d, geboren am 15. August 1875 in Wien, �e�htsanwalt, Un­
terer Stadtplatz 35. - Als begeisterter Naturfreund und �lpmlst hat

..

er stets

uneigennützig für die enzere Heimat gewirkt. Er war Im Ver chonerungs-"'"
Ybb I" if'riverein im Fremdenverkehrsverein und im Verkehrsverband " sta ei rrg

tätig. Er ist bis heute durch Jahrzehnte Verkehrsreferent der tadt.

Iug. Gottfried Fr i e s s, geboren am 14. Jänner 1878 in Waidhofen a. d. Y?bs,
Bundesbahninspektor i. R, Gottfried-Friess-Gasse 4 wohnhaft. - lng. Gott­
fried Friess ist viele Jahre Bausachverständiger und Berater der Stadt­
gemeinde und Vertreter des Bundesdenkmalamtes. In dieser Eigens�haf!. bat
Ing. Friess stets die Interessen seiner Heimatstadt gewahrt und l';ll Sinne

der Erhaltung des Stadtbildes gewirkt. Er entstammt der alten Wald.hofner
Familie Friess (Vater Karl Friess, Bürgermeister) und als solcher befaßt er

sich verdienstvoll mit der Stadtgeschichte.
Chordirektor Eduard Fr e u n t hall e 1', geboren am 1. Dezember 1878 in La.s­

sing, Schuldirektor i. R" Pocksteinerstraße 25 wohnhaft: -. �r entfa,Itete m

der Zeit seines über 60jiihrigen Hierseins eine sehr �Ielselhg� �mfassende
kulturelle Tätigkeit. Volksdichter, Chormeister, Komponist, vorblldhch.�r Leh­
rer und Schöpfer des einzigartigen Volksliederspieies "Unter der bluhenden
Linde".

Johann Hör man n, geboren am 14. November. 1�83 in Graz, Elektro�ei��er,Hörtlergasse 4. - Hörmann ist als kenntnisreicher und kunstverstandl!'er
Kustos durch viele Jahre der Hüter des Museums der Stadt und hat sich
durch seine uneigennützige Arbeit grüßte Verdienste um die Heimat erworben,
für die er unzählige Stunden opferte. Er ist ein Geschäftsmann von bestem Ruf.

Studienrat Dr. Thomas M a y r, geboren am 2. März 1882 in Niederndorf, Real­

schulprofessor i. R, Pocksteinerstraße 27 wohnhaft
..

- Jahrze.�nt�lang war

Dr. Mayr als Lehrer und Erzieher erfolgreich im Sinne vaterländischer Ge­

sinnung tätig. Im Musealverein ist er viele Jahr.e Biblioth�kar und nuch h� ute
noch. Er hat hier als Forscher die Heimatgeschichte bereichert und von Ihm
tammen die Bücher "Die Chroniken der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs" und

"Waidhofen a. d. Ybbs, ein Heimatweiser".

Georg Moser, geboren am 13. April 1884 in Übelbach. S�nsenschmied,. Lahrendorf
Nr. 9 wohnhaft. - Als Sensenarbeiter hat er stets die Belange seiner Berufs­

kollegen vertreten und hat für ihre soziale
. B�sserstellung gea�beitet. Der Be­

stand und die Erhaltung der Sensenschmiedinnung und damit der alten her­
kömmlichen Sitten und Gebräuche sind das Bestreben Mosers.

Schulrat Hermann Na die r, geboren am 6. Juli 1880 in Oberseebarn, Ha.�lpt­
schuldirektor i. R, Plenkerstraße 8 wohnhaft. - Ein hervorragen.der .�ada.
goge und Volksbildner, der in unserer Stadt durch Jahrz�hn!e die Burger­
schule bzw. Hauptschule leitete und stets für den �orts�h�ltt Im Schulwesen
eintrat. Außer seiner Tätizkeit im Volksbildungsverein (Bibliothek] hat er als
Bienenzüchter Kenner und Berater der Obstbaukultur eine rege Tätigkeit ent­
faltet. Schulfat Nadler gehörte längere Zeit dem l�eJ?ei�.d�rat der Stad t an und
war besonders im Elektrizitätswerksausschuß eifrig tätig.

Peter Re i tel', geboren am 23. Mai 1894 in Waidhofen a. d
.. Ybbs, Fri.s�ul'­

meister, Hoher Markt 19 wohnhaft. -- Reiter hat sich neben semer beruflichen
Tätigkeit mit großer Hingabe und bemerkens�ertem .Können seine� Liebhab�l'­
arbeiten gewidmet. Er schuf ein großes Rehef d�r Stadt und hat.1O der Klein­
kun t als Erbauer von Krippen und Figuren die Aufmerksamkeit von Kunst­
freunden und Kennern erregt. Als Musiker ist er in der Stadtkapelle lange
Jahre tätig.

Maximllian S u I z b ach e r, geboren am 20. Juli 1889 in Scheibbs, Indust:ieange­
stellter, Oberer Stadtplatz 31 wohnhaft. - Er ist �iner der ältesten Vertreter
der Arbeiter chaft im Gemeinderat der Stadt Waidhöfen a. d. Ybbs. In den
verschiedensten Ausschüssen des Gemeinderates, besonders im Bauausschuß
und im Stadtrat war er stets im Interesse der Stadt tätig.

Weg e n 25 jäh r i ger Zug e hör i g k e i t zur Fr e i w. Fe u e r weh r

der S t a d t W a i d hof e 11 a. d. Y b b s :

Josef Don n e f", geboren am 13. Februar 1906 in Lassing, Kraftfahrzeugmecha­
niker, Plenkerstraße 45 wohnhaft.

Karl Ga ß n e r, geboren am 17. Dezember 1902 in.Waidhofen a. d. Ybbs, Drehe).',
Eberhardplatz 7 wohnhaft.

Ignaz Ger s t n er, geboren am 18..Juni 1893 in Euratsfeld, Sparkassebeamter
i. R, Ybbsitzerstraße 42.

Alois Gr 0 ß ei m e r, geboren am 6. Mai 1902 in Waidhofen a. d. Ybbs, Schul­
wart i. R., Hoher Markt 27.

Karl K nie was s e r, geboren am 20. April 1905 in Göstling a. d. Ybbs, Post­
angestellter, Ybbsitzerstraße 4 wohnhaft.

Ludwig M ü c k, geboren am 11. Oktober 1893 i'n Feldsberg, städt. Beamter !. R.,
Plenkerstraße 59 wohnhaft.

Josef Red eis t ein e r, geboren am .10. Februar 1901 in Allersdorf, Dachdecker,
Unter der Burg 1 wohnhaft.

Karl Süß, geboren am 24. November 1881 in Litschau, Schneidermeister, Hörtler­
gasse 6 wohnhaft.

Josef Sc h w e i ger, geboren am 16. Jänner 1894 in Waidhofen a. d. Y., Dreher,
Plenkerstraße 15 wohnhaft.

Hermann Z eil i n ger, geboren am :22. März 1892 in Aschbach, Sattlermeister,
Oberer Stadtplatz 2 wohnhaft.

preise in Frage kommen, ersehen Sie au

den bekannten Werbeplakaten der
NEWAG und des einschlägigen Gewerbes.
Den großen Anklang, den die heuer in
Leben gerufene Aktion in Niederöster­
reich gefunden hat, veranlaßte auch ap.­

dere Landesgesellschaften, ähnliche Un­
ternehmungen zu starten. Diese ein­
malige Volksaktion ermöglicht auch dem
kleinen Mann die Anschaffung eines mo­
dernen Elektrogerätes, das nach mehr­
jähriger Mietdauer in ein unbe'cbränk­
les Eigentum übergeht. Beim Empfang
der festlich geschmückten \\Tagen am

Oberen Stadtplatz um 11.15 Uhr wird
eine Musikkapelle für frohe Stimmung
sorgen. Die Bevölkerung der Stadt und
Umgebung ist zu dieser Veranstaltung
herzlichst eingeladen.
Kochvorführun2. Am Mittwoch den

14. ds. finden im Installationsgeschäft
Wilhelm B 1 a s ch k 0, Unterere Stadt
41, Kochvorführungen mit dem Austria­
Dampfkochtopf statt. Näheres in unse­

rem Anzeigenteil.

Zell a. d. Ybbs

90. Geburtstal!. Am 3. ds. beging die
hiesige Schuhmachermeisterswitwe Frau
Anna 0 r t n e r ihren 90. Geburtstag. Die
Jubilarin, eine geborene Reichenpfader,
war mit dem Schuhmachermeister Franz
Ortner verheiratet und ist seit dem Jahre
1942 verwitwet. Ihr Sohn, der allseits be­
liebte und bekannte Briefträger Hans
Ortner ist ebenfalls seit einigen Jahren
verstorben. Am Vorabend des Geburts­
tages überbrachte Bürgermeister Joh.
S t ü h I in Begleitung von Frau Ge­
meinderat SI ab s chi die Glück­
wünsche der Gemeindevorstehung und
überreichte gleichzeitig eine Ehrengabe.
Wir wünschen der Neunzigerin noch
viele gute Jahre an ihrem Lebensabend!
Todesfall. Am 5. ds. ist die Ober­

lehrerswitwe Margarete S chi n k 0,
Witwe nach dem Oberlehrer von Zell
Kar! Schinko. im 74. Lebensjahre gestor­
ben. Das Begräbnis fand am Donnerstag
den 8. ds. um 15 Uhr von der Aufbah-

rung halle de tädt. Friedhofe au tatt,
R. I.. P.

Sonntagberg
Geburt. Am 9. Juni wurde den Ehe­

leuten Willibald und Angela R i e d e -

I' e r, Wühr 75, eine Tochter Ade­
,I in de Wal t rau d geboren. Wir gra­
tulieren!
Ehesehlleßungem Am 5. Juni der

Hilf arbeiter Anton Hol z e r, Kematen
19, und die im Haushalt tätige Gertrud
He in e man n, Kematen 44. Am 6. Juni
der Hilf arbeiter Richard Ski e n a r,
Böblerwerk 100, und die im Haushalt
tätige Gertrud Sen g s t b rat 1, Böhler­
werk 100. Am 26. Juni der Schweißer
Johann 0 b er l e i t ne r, Rosenau 176,
und die Hilf arbeiterin Rosa P f e i f f e r,Ro enau 176; der Landwirtschaftspäch­
ter Michael Tab a r, Rosenau 75, und
die Hau gehilfin Maria S c h n a h I,Linz a. d. Donau. Beste Glückwünsche!
Gestorben ist am 31. Mai der Rentner

Jo ef E der, Windberg 44, im R2. Le­
bensjahre; am 3. Juni die Kaufmanns­
gattin Anna Gr u b e r, Hilm 108, im 78.
Lebensjahre; am 29. Juni die Rentner-in
Magdalena D 0 p p l i n ger, Ho enau 26,
im 79. Lebensjahre. R. I. P.
Kino Gleiß. Samstag den 10. und

Sonn tag den 11. Juli: "Peppino und Vio­
letta" .. Mittwoch den 14. Juli: ...,Sturm
auf den Himalaja".

Bruckbach
Plötzlicher Todesfall. Donnerstag den

1. Juli mit dem Mittagszug brachte der
Pensionist der Wiener Stadtwerke aus
Wien XIV Franz S chi e r e r ein Kind
zur Frau Ratzer in die Siedluna Bruck­
bach. Schierer dürfte schon bei der An­
kunft nicht recht wohl gewesen sein,
denn er wollte sich gleich im Garten
etwas ausruhen. Diese Rast dauerte keine
20 Minuten und Schierer war einem
Herzschlag erlegen. Die Leiche wurde
nach Wien überführt. Schierer war 66
Jahre alt. R. I. P.

Gleiß
Sonnwendfeier der KAJ. Es muß sich

im vergangenen Jahr herumgesprochen
haben, daß es sich lohne, die Gleißer
Sonnwendfeier zu besuchen, denn heuer
waren noch mehr Zuschauer, darunter
viele von auswärts, zu diesem einzigarti­
gen Fest gekommen. Auch der Veranstal­
ter, die kath. Arbeiterjugend von Kema­
ten-Gleiß, hatte dem verstärkten Besuch
Rechnung getragen, so daß heuer neben
zahlreichen Sitzbänken auch eine Schein­
werfer- und Lautsprecheranlage bereit­
gestellt war. Auch heuer belebten zu Be­
ginn der Feier wieder zahlreiche Licht­
lein die abenddunkle Ybbs, zwischen
denen ein reich geschmücktes und fest­
lich beleuchtetes Boot kreuzte. Das Fest
begann mit einer kurzen, ernsten Feier
um den Flammenstoß mit Liedern und
einem Feuerspruch. Dann erheiterte die
Gäste ein mit lebhaftem Beifall aufge­
nommenes buntes Programm, an der
Spitze der in seiner volkstümlichen Ur­
wüchsigkeit unerreichte Einakter "Va­
liabte Leut" von Peter Rosegger, von den
bekannten Spielleuten der KAJ. meister­
haft dargestellt. Eine ebenso volkstüm­
liche Note gab dem Programm die Volks­
tanzeinlage des ländlichen Fortbildungs,
werkes Allhartsberg, die trotz der impro­
visierten Musikbegleitung von hohem
Können zeugte. Weithin hörbare Lach­
stürme erregten die Jungscharbuben mit
ihren Groteskszenen und die große über­
raschurig mit den "zwei schönsten Ro­
senauerrinnen ". Ein prächtiges Feuerwerk
und das Gemeinschaftslied .,Kein schö­
ner Land" war der Abschluß der gelun­
genen Feier, die sicher dazu beigetragen
hat, daß die Sonnwend an und auf der
Ybbs in Gleiß für die weitere Umgebung
zu einem Begriff geworden ist.

Hilm-Kematen
Sommerfest. Samstag den 3. ds. wal'

in der Turnhalle Kematen ein Sommer­
fest. Bis in den frühen Morgenstunden
kamen die Tanzlustigen auf ihre Rech­
nung. Da schon über eine Woche auf
dem Turnplatz "Deisenhammers Segel­
schiffe" gastierten, kamen auch diese
durch das Sommerfest zu höheren Ein­
nahmen. Sie konnten fast die ganze
Nacht fahren, denn die Besucher des
Sommerfestes huldigten' zur Abwechs­
lung, oft des Tanzes m.üde, dem "Segel­
schiffahren" .

Sportanla�e. Nachdem nun schon acht
Wochen rege am Wohnhausbau der Ge­
meinde Kematen gearbeitet wird, wurde
nun auch das zweite Bauvorhaben, die
Sportanlage, in Angriff genommen. Da
die Sportanlage einschließlich der Besa­
mung noch in 'diesem Jahr fertiggestellt
werden soll, wurde der Baubeginn von
der Bevölkerung mit besonderem lnter­
esse erwartet. Sehr erfreulich ist, daß
die Vertreter des ASKÖ. sowie des nö.
Fußballverbandes, deren Verbänden un­
sere beiden Vereine angehören, ihre Be­
wunderung nicht nur über die schöne
Lage zum Ausdruck brachten, sondern
daß sie auch finanziell ihr möglichstes
getan haben, damit die Anlage in kürze­
ster Zeit fertiggestellt werden kann. Die
bereits durchgeführten Arbeiten haben
die Gemeinde sehr zufriedengestellt. Von

. den drei größten Schwierigkeiten, wie
Wasserversorgung, Grobplanierung und
Humusbeschaffung sind die ersten zwei
bereits überwunden und wegen Humus­
beschaffung dürfte sich ebenfalls ein
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gan.gbarer Weg finden lassen, so daß
auch die e letzte Schwierigkeit beseitigt
sein wird. Es wäre sehr zu wünschen,
daß die Gemeinde im kommenden Jahr
in der Lage ist, das Sporthaus zu bauen
und die Firma in der Ausgestaltung
ebenfalls leistet, was ie versprochen hat.
Nach Fertigstellung wird Kematen eine
Sportanlage besitzen, welche zu den
schönsten des Ybbstales zählen wird.
Der Sehutzenael half. Samstag nach­

mittags lief die siebenjährige Grete L.
vom Fleischhauer heim. Da sie über die
Straße mußte, wich die Kleine einem
Motorradfahrer aus und lief aber einem
Personenkraftwagen in die Quere. Der
Lenker des Wagens hielt gleich an, die
Kleine kam außer kleinen Hautabschür­
fungen mit dem bloßen Schrecken da­
von,

Biberbach
Ausstellung. Am 27. Juni waren die

Mädchen-Handarbeiten in der hiesigen
Volksschule zur Schau gestellt. Es waren

sehr nette und praktische Sachen zu

sehen, SQ daß die Handarbeitslehrerin
Frau Maria H i rn e I' samt ihren Schü­
lerinmen viel Lob und Anerkennuug ern­
ten konnten.

Ybbsib
Geburten. Am 22. Juni wurde dem Be­

sitzer der Schrottmühle Josef F u c h s-
1 u ge I' und seiner Frau Edeltraud Reb.
Tatzreiter, Markt Nr, 157, ein Knabe ge­
boren, der den Namen J 0 h an n erhielt.
ÄJ;Il 16, Juni wurde dem Bundesbahn­
sehaffiner Alois Pan s tin g 1 und seiner
Frau Ottilie, Steinmühle 35, ein Mädchen
geboren, das den Namen Hel e n e er­

hielt. Am 29. Juni erhielten die Eltern
Ludwie und Katharina R 0 sen e der,
Wiztschaftsbesitzer, Hinterkranz, Rotte
Großprolling; 9, einen Knaben, der den
Namen Eng el b e r t bekam. Wir gra­
tulieren!

Eheschließunaen, Am 26. Juni ver­

mählte sich der Gendarmeriebeamte
Andreas P a p s ch aus Behamberg, Penz
Nr. 91, mit der Krankenschwester Ed'ith
S t 0 c k er, Rotte Maisberg NI. 45. Die
herzlichsten Glückwünsche!
Houhzeitskränzehen. Montag den 21.

Juni fand am hiesigen Standesamt die
Trauung des Landwirtssohnes der Wirt­
schaft Saghubegg, Rotte Groß-Prolling
3@ Ludwie Te u f e I, mdt der Laudarbei­
te;in Franziska K e r s c h baum s t e i -

ne F, Rotte Hubberg Nr, 20 (Kirchweg),
statt. Die kirchliche Einsegnung der Ehe
vollzog ein Verwandter des Bräutigam,
der Pfarrer von Persenbeug J. Te u fe 1,
in Maria-Tafierl, Abends fand im Gast­
haus E. Heigl ein Hochzeitskränzchen
statt, das trotz des günstigen Wetters
für die Erntearbeiten einen guten Besuch
aufwies und einen. fröhlichen und hei­
teren Verlauf nahm. Dem neuvermählten
Ehepaar, das in der Wirtschaft Kirch­
weg, wie heute dies schon häufig üblich,
in ein Dienstverhältnis tritt, entbieten
wir eine glückliche und segensreiche Zu­
kunft!
Sterbefall. Mittwoch den 30. Juni ist

nach längerem Leiden Frau Theresia
H l!l m m e 1 im 76. Lebensjahre gotterge­
ben verschieden. Frau Hummel war eine
Tochter vom Kaufhaus Michael Fürn­
schlief und verehelichte sich 1901 mit
dem hiesigen Zuckerbäcker Dorninik
Hummel. Das Geschäft Hummel ist seit
dem Jahre 1780 im Familienbesitz und
wurde nach dem Tode des Gatten der
Verstorbenen im Jahre 1938 von ihrem
Sohne Rudolf weiter geführt. Frau The­
resia Hummel widmete sich mit uner­

müdlichem Fleiß und vorbildlicher Tat­
kraft dem Geschäft und dem Haushalt.
Sie war still und einfach in ihrer Wir­
kensart, eine echte Bürgersfrau alten
Schlages, eine aufopfernde, herzensgute
Frau und Mutter. Geachtet und geschätzt
von der ganzen Bevölkerung, fand diese
Wertschätzung und Beliebtheit an ihrem
Begräbnis am Freitag den 2. ds. durch
die große Beteiligung ihre ausdrucksvolle
Bestätigung. Nun ruht sie aus an der
Seite ihres Mannes. Der Herr möge ihr
ewigen Frieden schenken!
Sterbefall. Der Altersrentner Franz

B ra nd 1, wohnhaft in Waidhofen-Land,
1. Krailhofrotte 43, besuchte am Freitag
den 25. Juni mit seiner Frau und' Schwä­
gerin die Sonnwendfeier der Fa. Rieß.
Als er mit seinen Angehörigen um 23
Uhr auf der Landstraße von Ybbsitz
nach Waidhofen heimkehrte, wurde er

ca. 100 Meter vor dem Hause Maisberg
Nr. 14, Schütt-Purgstall, von Unwohlsein
befallen, stürzte zusammen und starb
alsbald. Der so plötzlich Dahingeschie­
dene stand im Alter von 72 Jahren.
Bezirksmusikfest. Wie bereit$ berich­

tet, findet am Sonntag den 18. ds. das
Bezirksmusikfest in Ybbsitz anläßlich
des 65jährigen Bestandes der Markt­
kapelle statt. Der Festausschuß hat nun­
mehr folgende Festordnung aufgestellt:
4.30 bis 5.30 Uhr Weckruf. 9 bis 12 Uhr
Empfang der Gastkapellen auf dem
Marktplatz. 9.30 bis 10 Uhr Helden­
ehrung auf dem Marktplatz mit Kranz­
niederlegung. Die Gedenkrede hält ein
Fachlehrer aus St. Valentin. Von 12 bi"
13 Uhr Mittagspause. 13 bis 15 Uhr An­
treten zum Wertungsspiel. Das Wer­
tungsspiel wird vom Bund Niederöster-
reichischer Blasmusikkapellen durch- "

geführt und nach dessen Bestimmungen
(Punktesystem) gewertet. 15.30 Uhr Auf­
stellung zmn Festzug bei H. Schütz und
Abmarsch zum Festplatz (Kirchenplatz) .

Freitag, 9, Juli 1954

SPORT - RUNDSCHAU

Vom La Plala bis zum Urlbach
Südamerikanisehe Sehwimfuel'mannsehuft am 13. und 14. Juli in Waidhofen 8. d. ll'.

Wie wir schon berichteten, wird am

"Dienstag ,dem 13. Juli beim 1. i nt e I' -

na t i 0 n ale n 'N a c h tm e e tin g der
Schwimmunion Waidhofen a. d. Ybbs die
argentinische Meistermannschaft A C.
B u e nos Air e s starten, Zweifelsohne
ist das Erscheinen von südamerikani­
schen Sportlern einmalig in der Sport-·
geschichte unserer Stadt. Wir haben in
Waidhofen schon Schweizer, kürzlich
erst deutsche, französische Sportsleute
begrüßt, jedoch Gäste von südlich des
Äquators,' aus Argentinien, haben Waid­
hof'en noch nicht besucht. Langwierige
Verhandlungen, das überwinden unange­
aehmster Hindernisse und spcrtliche Be­
geisterung wurden damit belohnt, daß
arn kommenden Dienstag, den 13. ds. das
bisher g I' ö ß t e N a c h t m e e t i, n g der
$'chwimmunion mit internationaler Be­
setzuns um 20.30 Uhr starten wird. Der
�C.'BueJil.os Aires wird mit 28 Da­
men und Herren im städtischen Parkbad
am den Start gehen und besitzt in seinen
Reihen einige Weltklasseschwimmerinnen
und -schwimmer, namentlich aber die
Was s e rball e I' stellen internationale
Extraklasse dar. Ein besonderer A uzie­
hungspunkt ist das Was's erb a 11 e t t,
ein hier in Europa Doch unbekannter
Sportzweig. auch in dieser Disziplin geht

eine panamerikanische Meisterin an den
Start und schließlich springt vom Turm
mit Euaenio 0 b e r n d 0 r f e l' ein an­

gentinischer Meister, der ein gebürtiger
Wiener ist und schon einige Male in
Waidhofen weilte. Euaen Oberndorfer ist
auch derjenige, der den Start der Süd­
amerikaner vermittelte und dadurch
Waidhofen eine einmalige Sen iation
schenkt. Ferner werden die österreichi­
sehen Meister der Schwimmunion Wien
an den Start gehen so wie die Waidhof­
ner Wasserballe!' vor den nö. Wasserball­
meistenschaften am 17. und 18 ds. eine
letzte internationale Probe zu bestehen
haben und werden sich wohl' einem über­
mächtigen Gegner beugen müssen, es sei
denn, dde an die warmen Fluten des La
Plata gewöhnten Arzentinier können sich
mit dem kühlen Naß des Urlbaches nicht
abfinden.
Die Einmaligkeit dieses i n t e r -

nationalen Nachtmeetings
wird durch das große Interesse an die­
ser Veranstaltung unterstrichen UM
es ist nur zu hoffen, daß die exotischen
Gäste bei strahlendem Sonnenschein be­
grüßt werden können und die Veraastall­
tung einen erfolgreichen Verlauf nehmen
möge.

1. Ybbstal-Meisterschattsende
Die Meisterschaft den 1. Klasse Ybbstal

ist aru vergangenen Sonntag zu Ende ge­
gangen. Ein Bewerb hat damit wieder ein­
mal geendigt, der die Sportfreunde in allen
Orten in seinen Bann schlug, Oft hatte man
den Eindruck, daß der halbe Ort auf den
Beinen war, llJID seine Lieblinge zu feiern.
Klarer Sieger wurde Hausmening, welches
sich damit den Aufstieg in die 2. Liga West
erkämpft hat. Den Hausmeningern ist der
Sieg absolut zu gönnen. Sie hatten ,...ährend
des ganzen Bewerbes die homogenere Mann­
schaft, waren den Gegnern in punkto
Schnelligkeit und Technik klar überlegen
und auch mit

'

der Schießkunst der Stürmer
war es hervorragend bestellt. In 22 Spielen
wurden 121 Tore erzielt, was einen Durch­
schnitt VOA 5.5 Toren darstellt. Dagegen
mußte der neue Meister nur 37 TOJ;e in, Kauf
nehmen. Hausmening gewann daher dureh­
schnittlieh jedes Match mit ca. 3,3 Tocen
nterschied.
An zweiter Stelle landete nach dem Nicht­

antreten. Wieselburgs im letzten Spiel Ke­
maten. Auch dieser Platz ist absolut ver­

dient, wobei auch hier die Stürmer den Lö­
wenanteil haben. Pöchlarn kämpfte dies­
mal vergeblich um den Aufstieg. Es wurde
nur ein magerer .dritter Rang.
Nun aber zu Waidhofen. Der WSC. hat

uns heuer sehr enttäuscht. Die Frühjahrs­
saison lief wunderbar an, wenn man vom

1:4 gegen Marbach absieht, und endete kläg­
lich. Von insgesamt elf Spiel'en konnten
nur vier Spiele siegreich beendet werden,
fünf endeten mit Niederlagen und zweimal
gab es keinen Sieger. Die Ergebnisse waren

folgende: Marbach 1 :4, Hollenstein 10:2,
l?urgstall 3:1, Kematen 2:2, Pöchlarn 4:0 (1),
Hausmening 3:4, Valentin 0:1, Mauer 5:2,

Wieselburg 5:5, Neumarkt 3:5 und Amsten­
ten Ib 2:3. Nur der sechste Tabellenplatz
konnte erreicht werden, ein mageres Ende.
Wir wollen deshalb aber nicht traurig sein
und hoffen ,daß die Herbstserie mit neuem

Schwung beginnen wird. Allzu viele Hoff'­
nungen dürfen wir uns allerdings nicht ma­

chen, denn die Gegnerschaft wird auch im
Herbst, also zu Beginn der neuen Meister­
schaft, sehr stark sein.
Ein Wort verdient allerdings noch dWe

Überraschungself der Frühjahrsmei ter­
schaft: Manbach. Die Mannschaft, nach der
Herbstmeisterschaft in unmittelbarer Ab­
sriegspesitlon Hegend, kämpfte im Frühjahr
so erfolgreich, daß segar noch der fünfte
Rang den Waidhofnern abgelaufen werden
konnte. Hollenstein muß absteigen und -_.

seien wir ehrlich - die Mannschaft hat den
Abst·ieg verdient. Das Torverhältnis von

27,;140 spricht eine zu deutliche Sprache.
Aus 22 Spielen wurde ein magerer Punkt
erreiehfl. Nieht genug loben allerdings kann
man die Fairneß der Mann chaft.
Nun zum Endstand: Nachdem Purgstall

gegen Valentin und Wieselburg gegen. Ke­
maten nicht angetreten waren, werden z wei­
fellos die Punkte an Kematen und Valen­
tin fallen. Dies wurde in unserer Tabelle
berücksichtigt.
Zum Schluß: Wir schrieben vorhin, daß

Hollenstein absteigen muß. Wahrscheinlich
werden die Holleristeiner von Purgstall be­

gleitet werden, aber endgültig ist dies noch
nicht entschieden, wie man überhaupt sagen
muß, daß die Auf- und Abstiegsbestimmun­
gen nicht so klar geregelt sind, daß man vor

Beginn der Meister chaft schon sagen
könnte ,ob zwei oder drei Teams absteigen
werden.

Endstand der 1. Klasse Ybbstal

Tore
Spiele für:gegen Pkt.
22 121 :37 35
22 93:37 31
22 75:40 30
22 77:47 28
22 46:57 25
22 79:58 24
22 65:60 23
22 52:53 21
22 62:65 18
22 56:90 17
22 35:104 11
22 27:140 1

1. Hausmening
2. Kematen
3, Pöchlarn
4. Amstetten 1b
5. Marbach
6. Waidhöfen .

7. Neumarkt .

8. Valentin
9. Wieselburg

10. Mauer
11. Purgstall
12. Hollenslein

1. Waidhofner Sportklub
Jahre.shauptversammlung

Sonntag den 11. ds. findet um 9 Uhr vor­

mittags im Gasthaus Nagl die ordentliche
Jahreshauptversammlung des 1'. Waidhof­
ner Sportklubs statt. Alle Mitglieder wer­
den hiezu höfliehst eingeladen. Die Tages­
ordnung ist in den Wandkästen des WSC.
angeschlagen.

ASKU. Waidhofen a. d.Ybbs
Neuerliche Rekordverbesserung Fuchsbauers

Sonntag den 4. ds. starteten die beiden
ASKO.-Jugendleiehtathleten F u c h s bau e r
und D 0 r f wir: t h bei den Landesmeister­
schaften des NOLV. in St. Pölten und konn­
ten bei starker Beteiligung schöne Erfolge
erzielen. In der Jugendklasse A bewies
Fuchsbauer sein großes Können und .er­
reichte im Hochsprung mit 1.76 IR nicht nur
den ersten Platz, sondern verbesserte seinen
vor 14 Tagen aufgestellten nö. Jugend­
rekord. Die Höhe von 1.76 m bedeutet aber
gleichzeitig nö. Landesrekord und ASKO.­
Bundesrekord der Jugend. Sein leichtathle­
tisches Können bewies er weiter, indem er
im Kugelstoßen mit 11.51 mund Speerwer­
fen mit 40.51 m auch jeweils den 1. 'platz
belegte. Im Weitsprung mit 5.93 m und im
Hammerwerfen mit 25.85 m konnte er den
2. Platz erreichen, während er beim Diskus­
werfen mit 27.80 m den 3. Platz belegte. In
der Jugendklasse B erreichte Dorfwirth im
Vierkampf den 6. Platz, während er über
80 m Hürden mit 14.0 Sekunden den Sieg
erringen konnte.

Osterrelch Dritter
in derWeltmeisterschaft

Nun ist es der österreichischen National­
mannschaft doch gelungen, zu zeigen, daß

I

der Umf'aller gegen die deutsche Elf nur
eine Einmaligkeit darstellte, daß sie befähigt
ist, Klasseteams zu besiegen, wenn es halt
"läuft". Niemand kann verstehen, daß dem
nun herrlichen Sieg von 3: 1 über Uruguay
ein 1 :6-Debakel gegen Deutschland voraus­

gegangen war. Wir freuen uns mit den öster­
reichischen Fußballfans, daß das Prestige
wiederhergestellt ist, daß Osterreich zeigen
konnte, wie man spielt, um erfolgreich zu

sein. Osterreich hat einen Erfolg errungen,
der noch nie erreicht werden konnte, - den
dnibten Platz in der heißumkämpften Fuß­
ballwelbmeis terschaft!

Deutschland Weltmeister!
Im ausverkauften Berner Wankdorf-Sta­

dion siegte die deutsche Nationalelf völlig
überraschend gegen Ungarn mit 3:2. Damit
ist Deutschland der neue Fußballweltmeister.
Mit einem derartigen Ausgang hatte nicht
einmal der gewagteste Prophet gerechnet.
Ja, das Leder ist eben rund und in 90 Mi­
nuten kann viel passieren!

Ein Herold wird den Festzug eröffnen.
16 Uhr Monsterkonzert und Festrede, an­
schließend werden die drei Pokale den
Preisträgern überreicht. Der Verkauf der
Fe tabzeichen erfolgt durch die Feuer­
wehr. Von 18 bis 24 Uhr Tanz im Gast­
hof Heigl. Das Fest findet bei jeder Wit­
terung statt. Der Marktplatz wurde als
Festplatz deshalb gewählt, um den ein·
zeInen Musikkapellen ein übermäßig Jan­
ges Umhermarschieren zu ersparen. Auch
ist die Akustik des Marktplatzes eine sehr
günstige. Da die Pflege der Blasmusik
eine der vornehmsten Aufgaben des
ländlichen Kulturlebens ist, erhofft sich
der Musikverein, daß die Bevölkerung
des Marktes Ybbsitz, wie die der Umge­
bung sich zahlreich zu diesem Bezirks­
musikfest einfindet.
Krie�sopferverband - Wald- undWie­

senfest. Der Kriegsopferverband veran­
staltet am 11. ds. ein Waldfest. Der er­

hoffte Reingewinn soll den Kriegsbeschä­
digten, Krieger-, Witwen- und Waisen
sowie allen Eltern, die durch den Krieg
ein Familienmitglied verloren haben,
eine Weihnachtsfreude ermöglichen. Die
Leitung bittet die Bewohner um Spenden
jeder Art, selbst die kleinste Nippfigur
für den Schießstand und dergleichen
wird mit bestem Dank entgegengenom­
men. Da die Kriegsopfer durch ihre Kör­
perbehinderung nicht in der Lage sind,
die Spenden abzuholen, bitten sie diese
im Gasthaus Sieder oder bei Frau
Asp alt e r, Ybbsitz Nr. 41 abzugeben.
Auch Lebensmittel bittet der Kriegsopfer­
verband nach Möglichkeit zu übersenden.
Die Bevölkerung wird ferner ersucht, das
Waldfest zahlreich zu besuchen.
Feuerwehrfest. Die Feuerwehr der be­

nachbarten Gemeinde Oberamt beging
am Sonntag den 27. Juni ihr 25jähri.ges
Bestandesfest, das mit der Weihe einer
neuen Motorspntze verbunden war, zu

welcher sich auch einige Fep.erwehren
der Umgebung eingefunden hatten. Wäh­
rend vormittags die Weihe der neuen

Motorspritze vorgenommen wurde, fand
nachmittags eine Schauübung statt. Nach
der Defilierung der anwesenden Feuer­
wehren begann der gemütliche Teil des
Festes mit Tanz.

Sonnwendfeier. Während in anderen
Orten die Sommersonnenwende wieder
mehr und mehr gefeiert wird, verschwin­
det diese Feier in unserer Gegend fast
vollkommen, so daß heuer kein einziges
Sonnwendfeuer zu erbli<;ken war, wäh­
rend das Johannesfeuer, das mehr reli­
giösen '!lrsprunges ist und aus der er­

sten christlichen 'Zeit Deutschlands
stammt, noch immer mehr im Gebrauch
verbleibt. So sah man am Johannestag
den 24. Juni zahlreiche Feuer auf den
Bergen und auch im Tal. Die Firma Rieß
feierte das Johannesfe_st wieder am Frei­
tag den 25. Juni auf einem Floß im Stau­
wasser des Ybbsbachwehres. Dieses Feuer
lockte zahlreiche Zuseher an. Während
der Feier, die in fröhlicher Laune ver­

lief, bewirtete die Fa. Rieß ihre Beleg­
schaft.
Betrü�er verha,ftet. Am 26. Juni ver­

haftete d�e hiesige Gendarmerie den ehe­
maligen Hoteldiener Michael H. wegen.
Betruges, da er mehrere Holzfirmen und
Waldbesitzer um größere Geldbeträge ge·
schädigt hatte.

Opponitz
Ehesehließlmll: Am 3. ds. schlossen

der Land- und Forstarbeiter Leopold
W u I' m und die im Haushalt tätige Ma­
ria E n n e den Bund fürs Leben. Wir
gratulieren recht herzlich!
Kameradschaftsbesueh Bunter

Naehmitta�. Am kommenden Sonntag
den 11. ds. wird die Musikkapelle Hol­
lenstein unserer Feuerwehrmusikkapelle
einen Kameradschaftsbesuch abstatten
und in Opponitz kontertieren. Aus die­
sem Anlaß veranstaltet der Musikverein
Opponitz einen Bunten Nachmittag. Die
überall bekannte Plattler-, Volkstanz-

und Gesangsgruppe Opponitz, unsere

Feuerwehrmusikkapelle und das OPflO­
nitzer Streichorchester werden mit unse­
ren Gästen zusammen ern auserlesenes
Programm bieten. Beginn des Bunten
Nachmittags im Gasthaus Bläurnauer um
15 Uhr. Ab 19 Uhr wird im Gasthaus
Tazreiter fleißig das Tanzbein geschwun­
gen werden. Wer gerne einmal in unse­
rem schönen Gebirgsdörflein recht ver­

gnügte Stunden verbringen will, komme
am 11. Juli' nach Opponitz. Alle sind
herzlicbst eingeladen.
Vom Fundamt. Beim Gemeindeamt

(Fundamt) liegen folgende Fundgegen­
stände vor: 1 Hornbrille, 1 künstliches
Gebiß, 1 Geldbörse mit Bargeldinhalt.
Verkehrsunfall. Am 29, v. M. ereignete

sich auf der großen Kripp bei der Haar­
nadelkurve ein Verkehrsunfall. Vennut­
lieh durch Versagen der Bremsen riß der
aus Wien stammende Lenker Sch. den
von ihm gelenkten Personenkraftwagen
auf die bergseitige Straßenseite auf den
Hang, so daß der Wagen umkippte und
auf· der Straße seitlich zu liegen kam.
Glücklicherweise sind außer Quetschun·
gen der Hand des Fahrers und kleine­
rem Sachschaden keine größeren Schä­
den entstanden.

Großhollenstein
Geburten. Am 4. Juni ein Knabe Hu·

bel' t Fra n z der Eltern Franz und Ag­
nes L ö bel' SOl' g, Hollenstein, Dorf 23.
Am 17. Juni ein l{nabe Lud w i g J 0 -

ha n n der Eltern Ludwig und Christine
Ha m m er 1, Hollenstein, Dorf 16. Am
23, Juni ein Knabe' Kar I der Eltern Otto
und Maria Buk 0 c s e k, Sägearbeiter,
St. Georgen a. R., }{ogelsbach 39. Am
26. Juni ein Mädc?en R i t a Rom a n a

der Eltern Norbert und Gertrud T e u fe I,
St. Georgen a. R. 29. Wir gratulieren!
Eheschließung. Den Bund fürs Le­

ben schlossen der Radiomechaniker Leo­
pold S ch n e i bel' und die Büroange-

. - . -
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teIlte Edith Maria W i n t e r e r, beide
au Hollenstein. Wir gratulieren!
Sterbefälle. Am 30. Juni verschied die

Rentnerin Katharina S c h n eck e n -

J e i t n e r, St. Geergen a. R., im Alter von
78 Jahren. Weiter starb der Straßen­
bauunternehmer Johann Für li n ger,
Hollen tein, im 58. Lebensjahre. R. I. P.
Sportverein - Juxnreiskeaeln, Der
portverein Hollenstein veran taltet wäh­
rend der Sommerpause im Ga thau
taudach ein große Juxprei kegeln und

werden hiezu alle Kegler und Freunde
des SV. Hollen tein herzlich t eingela­
den. Da Scheiben wird Sonntag den 11.
d. nachmittags im Ga thau Staudach
eröffnet, E wird das oaenannte "Tau-
ender cheiben" durchgeführt.
Tbeateraufführuna, Am Sonntag den

3. d . fand um 20 Uhr im Theatersaal
die dritte Aufführung des heiteren Fami­
lien tücke "Willis Frau" in drei Akten
von M. Reimann und O. Schwarz statt.
Wieder war der Saal beinahe überfüllt
und der Lacherfolg ein großartiger. Im
Bericht der vorigen Nummer soll es
heißen, daß zwar der berühmte Ei lauf­
kün tIer Karli Schäfer hier nicht anwe-
end war, daß aber unser Karli K ä f e r
den Rechtsanwalt Dr. Mehrenholz vor­

züglich spielte. Und auf das ist es ja an­

gekommen, daß alle Mitwirkenden jeder
in einer Rolle sich dem Zusammen piel
o gut anpaßte, daß ein .0 großer Erfolg
erzielt wurde. Das dankbare, beifalls­
freudige Publikum hat jetzt nur einen
Wun eh, daß di� so vorzüglich zu am­
mengespielte Gruppe baldigst wieder auf
der Bühne erscheine und uns wi der so
viel Freude bereiten möge!
Lichtspiele. Sam tag den 10. ds.: "Eine

Königin rei t um die Welt". Sonntag den
11. d.: "Am Brunnen vor dem Tore".
Mittwoch den 14. d .: "Robin Hoods Ver­
,geltung" .

Kartoffelkäferbekämufuue. Die Ge­
meinde Hollenstein verpflichtet auf
Grund gesetzlicher Vor chrift alle Be-
itzer von Kartoffeläckern, ob kleine oder
große, welche mit Kartoffelkäfern befal­
len ind, wovon ich jeder überzeugen
muß, diese mit Ge arol 50, welches in
der Drogerie erhältlich i t, zu spritzen.
Eine Spritze steht in Hollen tein zur

Verfügung und zwar bei Kajetan S t e i n­
a u e r. Für kleinere Flächen genügt auch
€ine Ob tbaum pritze am Rücken. Ge­
nauere Au kunft im Gemeindeamt.

Göstling
Geburten. Das Stande amt verzeich­

dete in den Monaten Mai und Juni fol­
gende Geburten: Dem Zimmerer Ewald
G ö t t I i n ger und einer Frau Ger­
traude einen Knaben namens ChI' i -

t i a n als fünftes Kind. Dem Forst­
arbeiter David Aue I' und seiner Frau
Hildegard ein Mädchen namens J 0 -

ha n n a T her e s i a als erste Kind.
Dem Forstarbeiter Jo ef Ga n s er und
seiner Frau EIsa ein Mädchen namens
Hannelore Maria Hildegard
al zweites Kind. Der Wirtstochter Erl.
Erika F 1 u c h ein Mädchen namens
I n g r i d. Der Arbeiterstochter Frl. Klo­
thilde Kai n z einen Knaben namens
Ro b er t. Unsere herzlichsten Glück­
wün che!

Lunz a. S.

'Todesfälle. Völlig unerwartet für die
Lunzer starb in Königstetten, wo sie bei
Tochter und Schwiegersohn, dem Ehe­
paar Fugger, auf Besuch weilte, Frau
Anna Sau r u c k, die Gattin des allseits
bekannten ehemaligen Friseurs und En­
tomologen Franz Sau ruck. Sie war eine
unermüdlich tätige Frau, ihr Leben war
ganz ihrer Familie gewidmet. Zwei Töch­
tel' und ein Sohn, alle in guten Stellun­
gen, trauern mit dem Witwer um die
treue Gattin und Mutter, die im 77. Le­
bensjahre stand. Un er herzliches Bei­
leid! - In Rottenlehen, Hohenberg 6,
starb im 83. Lebensjahre die Altersrent­
nerin Maria Te u f 1. R. I. P.

Gaflenz

Hochzeitsfeier. Sonntag den 27. Juni
vermählte sich der Taschner- und Mau­
rergeselle H. S c h n eck e n r e i t e r
mit Frl. L eng aue raus Wever in der
hie iaen Pfarrkirche. Mit Musik und mit
den vom Bidlmann Jaglbauer geführten
Hochzeitsgästen bewegte sich der impo­
sante Hochzeitszug zum T'rauungsakt.
Nach dem Hochzeitsamt gings in den
Gasthof Retten teiner zur Hochzeitsfeier.
Viel Glück und Segen dem geschätzten
jungen Brautpaar!
ÖVP.-Versammlung. Am Sonntag. den

27. Juni hielt die Ortsgruppe der ÖVP.
Gaflenz unter dem Vorsitz des Bürger­
meisters Andreas K 0 p f eine Versamm­
lung in Rettensteiner Ga thof ab. Als
Ga tredner erschien Nationalrat M a y r
aus Windischgarsten und Sekretär
K ö s t I e I' aus Steyr. Der Vorsitzende
konnte u. a. auch den Bezirksbauern­
bundobmann Max K 0 p f, Hochw. G.R.
Pfarrer L 0 i m a y r, Ortsbauernratsob­
mann H. H i r t n er begrüßen. Da der
derzeitige Obmann S 0 n nie i t n e r we­

gen Schicksals chläze und Uberbürdung
mit anderen Funktionen eine Wieder­
wahl ablehnte, übernahm Bürgermeister
Andrea K 0 p f vorläufig diese Stelle.
In den anderen Funktionen erfolgte
keine Änderung, was mit Beifall zur
Kenntnis genommen wurde. Hierauf er-

griff Nationalrat M a y r das Wort zu sei­
nen tiefschürfenden, geradlinigen und
vom Geiste der Realität erfüllten Au füh­
runaen über die derzeitige innen- 'wie
außenpolitische Lage und besonders die
Koalitionsarbeit der beiden großen Par­
teien, die oft zu Kompromis eu zwingt.
Auch da Ehegesetz. die kirchliche und
staatliche Trauung streifte der Redn�r.·
Er sagte, es kann nicht immer gleich eine
durchschlagende Lösung erzielt werden,
weil ein großer Prozent atz der Volks­
vertreter nicht der katholischen Heligion
angehört und bisher der kirchlichen
Trauung ihre Anerkennung als gesetz­
liche Eheschließung versagten. Darum
müsse man zähe darauf hinarbeiten, den
Vorkriegszustand in der Ehege etz­
gebung endlich zu erreichen. Eine große
Kraft trömt von der christlichen Pre se

aus und selbe zu fördern ist Pflicht
eines jeden aufrechten Christen, um Ver­
leumdungsblättern nicht hineinzufallen..
Rauschender Dankesbeifall folgte den
Au führurigen des populären, volksnahen
Gastredners. Anschließend sprach im
gleichen Sinne in temperamentvoller
Weise Sekretär K ö ß I e r. In chneidigen
Sätzen berichtete er über die Partei­
arbeit für ein freies, zufriedenes Öster­
reich. Auch der Bauernführer BBO. Max
K 0 p f gab interessante Erlebnisse vom

Tiroler Bauerntreffen zum besten und
forderte zur weiteren Einigkeit im
Bauernbund und in der ÖVP. auf. Nach
dem Bezirksbauernbundobmann K 0 p f
ergriffen noch mehrere Mitglieder das
Wort. Unser umsichtiger Ortsbauernrats­
obmann H. H i r t n ergab verschiedene
wirtschaftliche Winke und machte wich­
tige Mitteilungen. Leider mußte die wei­
tere Aussprache gekürzt werden, weil der
Versammlungsraum für Hochzeitsfeier­
lichkeiten benötigt wurde. Zum Schlusse
dankte der Vorsitzende Bürgermeister
K 0 p f allen für ihr Ausharren und
schloß die ruhig und sachlich geführte
und glänzend verlaufene Versammlung.

�iir die 9JauentB�aff
Almwanderkurs. Zu dem am Samstag

den 10. ds. nachmittags in Hohenlehen
und am Sonntag den 11. ds. am Bachler­
wald-Friesling stattfindenden Almwau­
derkurs der Landwirtschaftskammer und
des Weidewirtschaftsvereines wird noch­
mals eingeladen.
Melkersehule. Zur Ausbildung von Mel­

kern verfügt die Landwirtschaftskammer
über eine eigene Fachschule in Judenau,
in welcher in dreimonatiaen Kursen eine
gründliche Ausbildung erteilt wird. Die
Kosten ind tragbar, zumal es auch für
Bergbauern wesentliche Beihilfen und

Erleichterungen gibt. Genauere Aus­
künfte erteilt die Bezirk bauernkammer,
Muß das sein? Alljährlich ind groBe

Ernteverluste durch Lagerfrucht zu be­
klagen. Häufige und starke Niederschläge
begünstigen die Lagerfrucht. Vorbeugend
wirkt auf jeden Fall im Herbst eine
reichliche Phosphorkalidüngung. geringe
Saatstärke und größte Vor icht mit Stick­
stoff'düngung.

ANZEIGENTEIL

Suche schöne

Z 1/2 - Ilmmer-(lJohnunt
gegen Zins-Vorauszahlung oder Ab­
löse. Anbote erbeten unLer Nr.
4210 an die Verw. d. BI. 4210

A Elektroueräte-Mietaktion
der NEWAG

Silberbesteck für 6 Personen, neu, billigst
abzugeben. Meyer, Waidhofen, Durstgasse 7.

Puch TF ZSO
Baujahr 1953, zu verkaufen. Mathä,
Waidhofen, Wiener traBe 12. 4223

Motorrad Cl ZSO
fahrbereit, um 3.000 S zu verkau­
fen. Spendelhofer, Ybbsitz 194.

4219

Puch TF ZSO
neuwertig, zu verkaufen. Viktor
Nowak, Waidhofen, Schloß Zu­
leben. 4220

Schleifmaschine und
Gewindeschneidmaschine

samt Vorgelege und kurzer Transmis­
sion günstig abzugeben. Adresse in der
Verwaltung des Blattes. ·4208

Breitdreschmaschine
(Dech & Reiter) mit Putzerei, fast
neu, preiswert zu verkaufen. Ma­
schinenhaus Palmetzhof'er, Asch­
bach. 4214

Bezejchnung monatl. Miet-
Miete dauer

-

3-Plattenhercl NH 3 S 35.- 5 Jahre

2-Plattenherd NH 2 S 30.- 5 Jahre
-

,

Doppelkochplatte NP S 10.- 5 Jahre

Strahler NSt S 10.- 3 Jahre

Kletnspeicher NS 8 S 15.- 5 Jahre

Heißwasserspeicher 50 Lt NS 50 S 20.- 5 Jahre

Heißwasserspeicher 190 Lt. NS 1 00 S 25.- 5 Jahre

Heißwasserspeicher 150 Lt NS 150 S 30.- 5 Jahre

Küllischrank 60 Liter NK S 50.- 5 Jahre
-

Futterdämpfer 120 Liter N F 120 S 35.- 5 Jahre

Futterdämpfer 150 Uter NF 150 S 40.- 5 Jahre

Fulterdämpfer 200 Liter NF 200 S 45.- 5 Jahre

Ein Traum der Hausfrau geht in Erfüllung. Elek­
trogeräte sind nun für jeden erschwinglich I
Nach fünfiähriger Mietdauer . geht das Gerät
in Ihr Eigentum über.
18.144 Geräteanmeldungen sind bisher bei der
N EWAG eingelaufen.
Mit der 5. Großauslieferung am 8. und 9. Juli
in die ßezirke St Polten Melk und Waid­
hofen an der Ybbs hat die N EWAG 13.014
Elektrogeräte zur Verfügung gestellt.
NEU I Auch die Waschmaschine w'ird in die
Aktion einbezogen.
Auskünfte, ßestellungen und Vormerkungen
in den Fachgeschäften bei Ihrem Elektro­
lrutelleteu und bei den N EWAG-Dien�t�tellen.
Landesinnung der Elektrotechnike·r Niederösterreichs und 8urgenlandlandesinnung der Gas- und Wasserleitungsinstallateure Niederösterreichs und 8urgenlandlandesgremium des Elektrowarenhandels Niederösterreichs und 8urgenlandLandesgremium Eisen und Eisenwaren für Niederösterreich und 8urgenland
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Herzlichen Dank

agen wir allen, die uns anläßlich des

Heimganges unseres lieben Gatten,
Vaters und Großvaters, des Herrn

Felix Brachlei
Büchsenmacher

ihre Anteilnahme bekundeten und
unseren teuren Toten so zahlreich auf
seinem letzten Wege begleiteten. Be­
sonders danken wir Herrn Dr. Karl
Pritsch für die sorgfältige Behand­
lung, Herrn Pfarrer Litsch für die
tröstenden Abschiedsworte am Grabe,
der Freiw. Feuerwehr von Zell a. d.
Ybbs für die erwiesene letzte Ehre,
Herrn Hauptmann Karl Weißerihofer
für den ehrenden Nachruf und allen
lieben Nachbarn für die erwiesene
Hilfsbereitschaft. Herzlichen Dank
sagen wir auch für die schönen Kranz­
und Blumenspenden und alle schrift­
lichen Beileidskundgebungen.
Zell a. d. Ybbs, im Juli 1954.

Marie Brachtet
im Namen der Kinder und An­

verwandten.

,

"

,

I
"

Danksagung
Für die liebe Anteilnahme anläß­

lieh des Heimganges meines lieben
Gatten bzw. Vaters, Großvaters und
Urgroßvaters, Herrn

Am Mittwoch den H. Juli 1954 findet in meinem Geschäft eine

Kochvorführung
der Au tria Vereinigteil Emailherwerke mit dem

.A.ustria-Dampfkochtopf
statt. Alle Hau frauen und
geladen. Kostproben gratis.

WILHELM BLASCHKO
Waidhofen 11. Y., Untere Stadt 41

GOllfried Wabro
ensenschmied

sagen wir überallhin recht herzlichen
Dank. Besonders danken wir der
Geistlichkeit, Herrn Bürgermeister
Franz Kohout und Vizebürgermeister
Schulrat Friedrich HeImetschläger.
der SPÖ. und Herrn Stadtrat Grießen­
berger für den ehrenden Nachruf, der
Sensenschmied-Innung, allen ehemali­
gen Berufs- und Arbeitskameraden,
der Jägergilde, den Hausgenossen und
allen Freunden und Bekannten für die
erwiesene letzte Ehre und Begleitung
zum Grabe. Vielen Dank auch für die
schönen Kranz- und Blumenspenden.
Waidhofen a. d. Y., im Juli 1954.

Rosina Waoro

Gattin, und Kinder.

Interessenten ind dazu freundlich t ein-

4217

"Ybbstal" Fernfahrtenbüro Waidhofen a. d. Ybbs, Ruf 58

Sonderfahrten
4. bis 5. August: Kaprun (Besichtigung des Kraftwerkes) S 115.-
8. August: Maria-Dreieichen (Kamptal) S 69.-
13. bis 15. August: Großglockner {über Lienz, Zell a. S.) S 157.-
22. August: Maria-Plain bei Salzburg . S 85.-
25. bis 29. August: Dolomiten und Gardasee S 266.-
9. September: Wels (zum Volksfest) S 38.-
11. bis 12. September: Altötting (über Ried, Braunau) S 90.-·
29. Sept. bis 1. Okt.: München (zum Oktoberfest) S 160.-
8. August: Admont-Frauenberg S 35.-

���.' ,

.------------------------------------,--------------------------------------.

Küchenmädchen
vom Land, nicht unter 18 Ja-hre,
wird sofort bei guter Bezahlung
aufgenommen. Gasthof Weber,
Waidhofen. 4224 1Schilling

im Haushalt und in der Landwirtschaft
Rrühstück, Mittagessen und
Abendessen für 3 Personen
kochen bei Verwendung eines Elektro-Herdes
oder 1 Vollbad (150 I Wasser
40 C.) bei Verwendung eines Elektro-Heißwasserspeichers
oder 50 Stunden lang eine
40-Watt-Glühlampe brennen
oder 5 Duschbäder bei Verwen-
dung eines Elektro-Heißwasserspeichers
oder 1 % Tage alle Lebensmittel
kühlen bei Verwendung eines Elektro-Kühlschrankes
oder 6000 I Wasser 20 m hoch-
pumpen mit der Elektro-Hauswasserpumpe
oder 240 kg Weizen dreschen
mit Dreschmaschine und. . . Elektro-Motor
oder 1200 kg Stroh häckseln

Elektro-Motormit Häckselmaschine und
oder 2400 I Jauche 4 m hoch-
pumpen mit der Elektro-Jauchepumpe
oder 5000 I Milch entrahmen
oder 5000 kg Mostobst pressen
mit dem . , Elektro-Motor

So billig ist es nur mit Strom!
Strom kommt owieso ins Haus. Wer wird ich da noch mit Kohle oder
Gas ärgern und plagen, wenn es mit Strom viel lei ch te r, be s s er,

an gen e h m e r und insbesondere b i 11 i ger geht!

Elektro-Gerat

Wegen Todesfall Verschiedenes zu verkau­
fen. Böhlerwerk 16, Tür 4. 420u·

DANK

Für die uns anläßlich unserer V e r­

mäh 1 u n g zugekommenen Glück­
wünsche, Geschenke und Aufmerk­
samkeiten sagen wir auf diesem
Wege allen, nicht zuletzt auch den
lieben Hausparteien für die Be­
mühungen unser Fest so schön zu

gestalten, unseren herzlichsten Dank.
WALTER UND EDITH PAPSCH

Ybbsitz, im Juli 1954.

Tüchtl2es Mädchen
mit Kochkenntnissen per 1. August
1954 für Ge chäftshaushalt gesucht.
Pregartbauer, Gresten, NÖ. 4209

Darum sei Ihr Herd ein

,E Elektro-Herd

.

tlotorradmäntel

Suche Ersatz
für Aufenthalt in Lignano vom 19.
bis 31. Juli 1954. Verpflegung und
Unterkunft 370 S. Auskunft: Dr. Tie­
lesch, Krankenhaus, Waidhofen. 422i

Hausgehilfin
über 18 Jahre, flink und reinlich,
wird bei gutem Lohn und dienst­
freiem Sonntag in Geschäftshaus­
halt aufgenommen. Adresse in der
Verw. d. BI. '1194

be te Quali tä t, S 487.50, ßallonseiden­
mäntel ab S 312.-, Herren-Nylonmäntel,
grau, S 93.-, Jancker in allen Farben

und Größen ab S 147.- im

Kaufhaus Ludwig Palnstorfer
Waidhofen a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz

W 0 11 tau s ch! 371:

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 403T

und was Sie alles dafür im

Zimmertisch
80XI00 cm, Hartholz, ausziehbar,
preiswert zu verkaufen. Adresse
in der Verw. d. BI.

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD
Waldhofen a. d,Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62

Freitag, 9. Juli, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 10. Juli, 4, 6.15, 8.15 Uhr

Gangster der Luft
Ein dramatischer Film von heldenmütigen
Polizisten und kaltblütigen Gangstern. Ju­
gendverbot!

r

."

erhalten:

:
.'

i
I'

E
Ihr Heißwasserspeicher ein

M Elektro-HeißWaSSerSpeiCher
Ihr Gerät ein

NEWAG.-Betriebsdirektion Waidhofen a. d. Ybbs

A

M

A

Ehrenerklärung. Ich nehme hiermit öff'ent­
lieh die Beleidigungen gegen Herrn Kar!
Li n zer, Bäckermeister. und dessen Gattin
zurück, bedauere mein Verhalten im Trun­
kenheitsexzeß dieser Familie gegenüber und
danke ihnen für ihr Entgegenkommen, daß
sie von einer gerichtlichen Austragung Ab­
stand genommen haben. Waidhofen a. d. Y.,
im Juli 1954. Friedrich Güll. 4221

Ehrenerklärung. Die ende gefertigte Frau
Theresia Sc hin d I b erg e r, Waidhofen
a. d. Ybbs, Ybbsitzer traße 114, erklärt hie­
mit, daß sie keinerlei Anlaß habe, der Ehre
des Herrn Augu t Etzelsdorfer, Spitals­
diener, Waidhofen a. d. Y., in irgend einer
Weise nahezu treten, insbesondere nimmt sie
die irrtümlich aufge teilte Behauptung zu­

rück, sie habe Herrn Etzelsdorfer das von

ihr zu bezahlende Zinsgeld für April bis
Juni 1954 per S 84.60 zur Ablieferung an die
Stadtgemeinde übergeben, woraus der Schluß
gezogen werden könnte, daß es Herr Etzels­
dorf'er unterlassen hat, diesen Betrag an die

Stadtgemeinde abzuführen. Waidhofen a. d.
Ybb , am 5. Juli 1954. Theresia Sc hin d 1-
b erg e r. 4205

Neubau

Sonntag, 11. Juli, 4, 6.15, 8.15 Uhr
Montag, 12. Juli, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 13. Juli, 6.15, 8.15 Uhr

So lange du da bist
Die ergreifende Geschichte einer großen
Liebe. Jugendfrei ab 14 Jahre!

Mittwoch, 14. Juli, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 15. Juli, 6.15, 8.15 Uhr

Lavendel
Eine .ganz unmoralische Geschichte aus der
guten, alten Zeit. Jugendverbot!

in Neufurt-Hausmening wegen
übersiedlung sofort zu verkaufen.
Adre e in der Verwaltung des
Blattes. 4226

Jede Woche die neue Wochenschau

SChönes Zimmer
an Schülerin oder Lehrerin ab
September zu vergeben. Adresse
in der Verw. d. BI. 4213

Verkaufen

RAlFFElSENKASSE ALLHARTSBERG UND UMGEBUNG
reg. Gen. m. unb. Haftung

EINLADUNG
zu der am Sonntag den 11. Juli 1954 um %9 Uhr vormittag in Allhartsberg, Saal

des Gasthofes Grünmann-Pilsinger, stattfindenden

5'. ordentlichen Vollversammlung
der Raiffeiseokasse Allhartsberg und Umgebung, reg. G. m. unb. Haftung

Tagesordnung:
Punkt 1: Bericht des Obmannes über den Stand des Vereines und die Tätigkeit

des Vorstandes.
Punkt 2: Antrag des Aufsichtsrates betreffend den Geschäftsbericht, den ge­

mäß § 74 der Statuten zur Einsicht der Mitglieder in der Vereinskanzlei
aufliegenden Rechnungsabschluß und die chlußbilanz für das Jahr
1953. Antrag auf Entlastung des Vorstandes, de Aufsichtsrates und
Buchhalters bezüglich der Rechnung legung und Geschäftsführung und
Beschlußfassung über die Verwendung des Gewinnes.

Punkt 3: Bewilligung von Darlehen und Krediten in laufender Rechnung, welche
mit Rücksicht auf ihre Höhe die Befugnis des Vorstandes und Auf­
sichtsrates überschreiten.

Punkt 4: Vornahme der erforderlichen Wahlen.
Punkt 5: Allfälliges.
Es ergeht an alle Mitglieder die BitLe, zu dieser Vollversammlung pünktlich zu

erscheinen.
Für die Ver ein s l e i tun g: Johann Wiescr e. h., Obmann.

PK'W'_Steyr55
in bestem Zustand, und kau f e n

A.nhänger
mit Luftdruckbremse, lenkbar, für
Langholztransport. Holzwerk Paul,
Hollen tein a. d. Ybbs. 4215

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes hUten wir S 2.50 10 Briefmarken zur

Rückantwort beizufügen!

Eigentümer, nerausg-eber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alohl
Deiretsbacher, Waidhofen 0.. d. Ybbs, Oberer

Stadtplatz 81.
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